
Bericht nber die Leistungen in der Naturgeschichte

der ülollusken während des Jahres 1858.

Vom

Uerausgeber.

Endlich ist es mir gelungen ,Tlie genera of reccnt Mol-

lusca arranged according to tlieir Organization by Henry
Adams and Arthur Adams'- in meinen Besitz zu brin-

gen, und nun nach eigener Ansicht darüber berichten zu kön-

nen. Das AVerk ist bereits 1853 begonnen , aber wie es

scheint erst nach dessen Vollendung 1858 durch den Buch-

handel zugänglich geworden. Es besieht aus zwei Bänden

Text und einem Bande Abbildungen. Letztere, 138 Tafeln,

sind zahlreich, sauber, zweckmässig gewählt und lehrreich.

Der Text enthält kurze Charaklere der Gattungen mit Sy-

nonymen und eine alphabelische Aufzählung der zugehöri-

gen Arten. Die Zahl der angenommenen Gallungen und

Untergattungen ist erstaunlich gross, vielleicht übertrieben ;

indessen Vtcr wollte in diesem Augenblicke über die Gül-

tigkeit der einzelnen ein enischeidendes Urlheil abgeben

wollen? Dass die Conchyologen , welche^ noch gern an

den grossen Lamarck'schen Galtungen festzuhalten bequem

linden , endlich nachgeben müssen , ist mir unzweifelhaft

;

aber wie weit man in der gencrischen Spaltung gehen

darf, wird sich erst nach gründlicher Durcharbeitung der

einzelnen Familien, nicht bloss conchyliologisch , sondern

auch anatomisch nach allen Organen, feststellen lassen. Ich

kann nicht anders, als das vorliegende Werk für eine rie-

sige Arbeit anerkennen, die zwar Versehen, Unrichtigkei-

ten, ja selbst arge Fehler enthalten mag, die aber ein

schönes Hülfsmitlel für weitere Forschung gewährt. In der

systematischen Anordnung erkennt man zwar das Streben,
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den neueren Untersuchung:cn über die Anatomie , das Go-

biss u. s. ^v. Bechnung- zu tragen, ich kann micli jedoch in

vielen Punlvten mit derselben nicht einverstanden erkliiren.

Die folgende Ucbersicht der Klassen, Ordnungen und Fa-

milien möge für unseren Bericht genügen, indem der be-

schr.Tnkte Raum dieser Berichte ein weiteres kritisches Ein-

gehen und den NachMeis des Unstatthaften nicht zulässt.

Die Mollusken zerfallen hier in sechs Klassen.

I. Khisse CephalOpOda. l. Ordnung Oclopoda, Kam. Oclopo-

didae, l'hilonexidae, Argonautidae. 2. Urdniiug Decapuda, 1. Un-

terordnung Chuiidrophora, Kam. Crtinchiidae , Loligopsidae. Chiroteu-

Ihidae . Onychoteuthidae , Loliginidae. 2. Unterordnung Sepiophora,

Farn. Sepiidae. 3. Unterordnung Belemuophora , Kam. Auimonilidae.

3. Ordnung Pulypoda, Fani. Nautilidae.

U. Klasse Fteropoda. 1. Ordnung Thec osomal a , Kam. Ca-

volinidac, Tripleridae, Cynihuliidae, t-iniacinidae. 2. Ordnung Gym-
nosomata. Kam. Clionidiie, rneiiniodermonidae, Cymodoceidae.

IM. Klasse Gasteropoda. i. Unterklasse Ffosobrancblata. 1.

Ordnung P e c iitii br a nc ki at a. 1. Unleiordnnng Fruboscidifera,

Kam. Muricidac , Tritoniidac , Uuccinidae, Daclylidae, F'asciolariidae,

Vasidac , Volutidae, Mihidae , Margincllidae , Uolüdae , Sycolypidae,

VcUitiuidac , I.aineüariidae , IValicidae, Cassididae, Scalidae , Pyrami-

dcllidue , Euliniidae , Slylifei idae , Cerithiopsidae , Aichiteclonicidac.

2. Unterordnung Toxifera, Kam. Conidae, Turridae, Terehridae. 3. Un-
terordnung liostrifera. Kam. Strorniiidae, Cypraeidac, Aniphipcrasidae,

Tediculariidae, Cancellariidae, Trichotropidae , Apoiihaidae, Cerilhii-

dae , Melaniidae^ Litlorlnidae , l'Ianaxidae , Hissoellidae , Rissoidae,

Viviparidac, Valvalidae , Anipullarüdae, Turriteilidac, Caecidac, Vcr-

mctidae, Onuslidae, Calyplridae, Capulidae, Vanikoridae. 2. Ordnung

Sc 11 tibrtinch i a t (I. 1. Unterordnung Podoplilhahna, Fani. IVerilidae,

Trochidae , Uaüülidac. 2- Unterordnung Edriophihalma, Fani. Fi.^su-

rciltdac, DcntaliiduL-. Tecluridae, l'adiniidae, Palellidac, Cliilonidae.

— II. Unterklasse Oplsthobranchiata, ].(Jrdnnug Tee ti hranchin l a,

Knni. Actaeonidae, Apluslridae, C'j lichnidae, ßullidae^ l'hilinidae, Lo-

phocereidae, Apiysiidac , l'leurohianchidae, Runrinidne, IMeurophylli-

diidae, 'Phyllidiidae. 2 Ordnung ISudibranch ia I tt. ]. Unter-

ordnung Anlhobranchiata , Farn, Dorididae , Onchidurididae , Triopi-

dae. 2. Unterordnung Aiolobi-atichiala , Fani. Tritoniidae , Prorto-

notidac, Dotonidae , Aeolididne , lli-rniaeidae , lleroidae
, Klysiidae,

l.iniaponliidae. —111. Unterklasse HeterOpOda. Fanr. lanlhinidae, Mac-

gillivrayiidae, Atlanlidae. Pterotracheidae , Phyllirriinidae, Pteiosonm-

lidnc. — IV. Unterklasfic PulmOOffera. 1. Ordnung l n up er rul a ta.

1. Unterordnung Geuphiln , Fum. Olcat iuidae, Teülacetlidae, llelieidtie,

AreUv f. Naturg. XXV. .latirtf. 2. Bd. R
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Limacidae , Stenopidac, Arionidae, lanellidae , Veronicellidae , Ün-

chidiidae. 2. Unterordnung LimnopfiUa , Farn. EllobÜdae , Olinidae,

Limnaeidae. 3. Unterordnung Thalassopkila , Farn. Aiuphibolidae,

Siphonariidae. 2. Ordnung Op ctcit t a ta. 1. Unterordnung Ecto-

phthalma, Farn. Cyclophoridae, Helicinidae, l'roserplnidae. 2. Unter-

ordnung Opisophlhalma ^ Fani. Trunralcllidae. 3. Unlerordnnng Tro-

sopklhalma^ Fani. Assiniiniidae.

IV. Klasse COÜCbifera. 1. Ordnung Pholadacea. Farn. Pho-

ladidae, Gastrorhaenidae, Solenidae, Saxicavidae, Alyidae, Corbulidae,

Analinidae. 2. Ordnung Veneracea. Fani. Mactridae, Tellinidae,

Veneridae, PetricoUdae , tiluuconomyidac , Cyprinidae , Cyrenidae,

Cyrenoididae , Cardiidae, Bucardiidae , Chaniidae, Chaniclracheidae.

3. Ordnung Lucinacea^ Farn, hucinidae, Unguünidae , hascidae,

Leptonidae , (iaieoniniidae , Solemyidae , Astartidae, Unionidae, Mute-

lidae, Actheriidae, Mytilidac, Modiotarcidae , Ürei.ssenidae , Vulsel-

lidae , Aviculidae. 4. Ordnung P ec ti nac e a^ Fani. Trjgoniidae,

Arcidae, Nuculidac, Nuculanidae, Pectinidae, Radulidae, Spondylidae,

Anouiiidae, Ostreidue.

V. Klasse. BrachiOpOda. Fam. Teiabratulidae,' Thecideidae,

Bhynchonellidae. Cranintae, Discinidae, Lingulidae.

VI. Klasse. Tunicata. Fam. Ascidiidae, Ciavellinidae, Bolrylii-

dae, Pyrosomatidae, Salpidac.

Moerch hat Gelegenheit rrenommen mit Beziehung-

auf die Anzeige des eben besprochenen Werkes , welche

sich in den Annais nat. hist. 1857 findet (vergl. den vor.

Bericht p. 482), sich über die conchyÜologische Nomencla-

tur auszusprechen, und zugleich sich über das angezogene

Werk zu äussern. Annais nat. hist. II. p. 133.

Verf. ist der Ansicht, dass die grosse Zahl von Gattungen, wel-

che bei den Gebr. Adams und Anderen unterschieden sind , ein dan-

kenswerther Fortschritt sei. Dass die Gattungen Lamaick's nicht aus-

reichen, ist, wie schon oben bemerkt, auch meine Ansieht, und wenn

in den älteren conchyliologischen Büchern die Charaktere der Gat-

tungen zu unsicher waren, scheint mir die Ursache hierzu nur in

dem Umstände gelegen zu haben, dass zu viele und verschiedene Ar-

ten in ihnen vereinigt wurden. Wenn aber nachher Verf. sagt, keine
Definition sei besser als eine ungenaue, so meine ich, dass beides

gleich unbrauchbar ist. Scharfe und exchrsive Charaktere sind für

Gattungen unerlässlich , und wo man solche Charaktere nicht findet,

da Süll man lieber keine Galli;ngen giünden. Was nützt es, wenn

man nach Belieben eine Art in diese oder jene Galtung setzen kann?

Da verliert der GaltungsbegrilT allen Weith. Bei der Aomcnclatur

möchte Verf. nicht nur auf die zwölfte Ausgabe von Linnes Systema
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naturae, sondern mindestens bis zum Jahre 1735 zuiückgehen. —Er

schliesst sieh der Ansicht, dass die erst beschriebene Art als die ty-

pische angesehen werden müsse, niclil unbedingt an, noch weniger

der Linne'schen , dass wenn ein Genus getheilt werden müsse, der

gemeinsten Art der alte Name zu lassen sei. Er meint, bei solchen

Autoren, wie Klein und Hill, die ihre Genera durch I'^iguren erläuter-

ten, sei die abgebildete als Typus zu betrachten, bei Adanson dage-

gen die, welche denselben JNameu führt, wie das Genus. Was die

generisclieu IVaitien bctrill't , so zeigt Verf. dass IJnne S(Hbsl barbari-

sche \\'üitei' tatiuisirt und verwendet habe , also lässt er solche gel-

ten ; auch hybride Namen möchte ei' nicht zurückweisen. Zum Schlüsse

beleuchtet er noch eine Anzahl Klein'schei- Genera.

Von Desliayes' bekanntem Traile elemenlaire de Con-

chyliülogic ist nach längerer Untt-rbrecliuno- wieder ein

Heft 18 erschienen. Dasselbe enthält keinen Text, sondern

nur Tafeln mit Abbildung-en von Picropoden, Helcropoden

und Cephalopoden nebst den Erklärungen der Tafeln. Es

wäre sehr zu wünschen, dass dieses schöne Werk nuiiiiiehr

regelmässig fortgesetzt würde.

Von grösseren Conchylienw erkon haben die von Kü-
ster, Pfeiffer, Sowerby und Rccve ihren Fortgang

genommen.

Von der neuen Ausgabe , welche Küster von dem
„Systematischen Conciiylien-Cabinet von Martini und Chem-
nitz herausgiebt, erschienen nur 4 Lieferungen, 161 —164.

In denselben ist die Gattung Buccinum in 110 Arten be-

arbeitet, unter denen eine Anzahl neuer Arien sich befin-

det, die unten natühaft gemacht sind, ferner die Gattung

Spondylus mit 23 Arten , so wie der Anfang der Gattung

Pecten. Die in diesen Lieferungen enthaltenen Abbildungen

gehören den Gattungen Buccinum, Purpura, Spondylus, Pe-

cten, Anomia an.

Von Pfeiffer's Novitates conchologicae, Abbildung

und Beschreibung neuer Conchylicn erscliicn die 10. Lie-

ferung.

Sie enthält die Abhildungcu von Viliiua Klciningi, Comoreusis,

Sennaarien»is, norn^-enf^iü, Idae, Cclebeusis, Uatnaudi ; Spiia\i.< Sluitt-

lewortlii , turgidula , auriculacea, l'i'eiireri Mke; Aclialina rorrosula,

SunuaarieDii«, paljcus, Orizabac, spei^iosn, iulerrupta; llulix gloriusa.
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maiiiscula und Grevillii. Alle sind bereits früher, meist in den Jla-

lak. Bl. 1Ö56 aufgestellt.

An dieses Werk sich anscliliessend erscliicnen von

Dunker zwei Lieferungen einer zweiten Abllieiliing , die

den Mceres-Concliylien oe>\idniet ist. Auch diese Aljlheilung

enthält einen deutschen und einen l'rnnzösischeii Text. In

den vorliegenden Lieferungen sind Arten der Gattungen

Tritonium , Keptunea , Solen , Cultellus , Cylherea , Venus,

üiplodonla , Murex, Bulbus, Peclen, Aulus und Cardium

enthalten. Die einzelnen Arten sind unten angegeben.

In dem XVIII. Thcile von Sowerby's Thesaurus

Conchyliornm ist der Schluss der Abbildungen der Gattung

Conus mit 9 Tafeln enthalten, so dass die ganze Monogra-

phie 24 Tafeln anfüllt. Die Abbildungen sind mit bekann-

ter Treue ausgeführt, und sind offenbar das Werthvollste

dieses Werkes. Der Text ist in Form kurzer Diagnosen

gehalten, und die Synonymie .so wie die Valerlandsangabe

sind auf die Erklärung der Kupfertafeln verwiesen. Im

Ganzen sind 405 Arten unterschieden , von denen jedoch

einige als Varietäten wohl wieder werden eingehen müs-

sen. Als neu werden 27 Arten bezeichnet, die unten ge-

nannt sind.

Von Lovell Reeve's Conchologia iconica erschie-

nen im Jahre 1858 acht Lieferungen (173—180) , die den

Gattungen Lilhodomus, Pinna, Perna, Colninbella, Liltorina,

Malleus, Pedum, Crenatula , Umbrclla , Vulsclla gewidmet

sind. Auf diese einzelnen Gallungen kommen wir unten

noch einmal zurück.

Binney hat Bemerkungen über zahlreiche Arten von

Landschnecken in Prnc. Philadelphia 1857. p. 183—192 ver-

öffentlicht, die theils neue Arten charakterisircn, theils Na-

menveränderungen bringen , theils sich auf die Tafeln im

Vol. III. seiner Terrestrial Molliisks beziehen. Wir müssen

uns darauf beschränken unten die neuen Arten namhaft zu

machen , und die beim Umtaufen entstandenen neuen Na-

men zu verzeichnen.

Von Schriften , die sich auf die geographische Ver-
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breitung- der Mollusken beziehen , oder Faunen behandeln,

haben wir diesjiial die folg-enden zu erwähnen.

Einen interessanten Beitrag zur geographischen Ver-

breitung von Land- und Süsswasser-Mollusken im Norden

Europa's verdanken wir v. Wallenberg, der Gelegen-

heit hatte , Ouickjock und seine Umgebungen conchyliolo-

gisch zu unlersuclien. Der Ort liegt am Lulea -Flusse in

Lappland , fällt in die arktisciie Zone und hat wegen der

Nähe der Kjölen ein rauheres Klima. Hier fand Verf. 18

Species , 10 Landschnecken, 6 Wasserschnecken und zwei

Muscheln. Nackischnecken kommen nicht vor. und dieLu-

lea-eir selbst scheint bis zur Ostsee kein einziges Mollusk

zu enihallen; die Wassermollusken sind in kleineren Bächen

oder Sümpfen gesammelt. Die oben erwähnten 18 Species

gehören folgenden Gallungen an: ] Vilrina, 5 Helix, 1 Bu-

limus, 3 Pupa worunter eine neue Art, 4 Limnaeus, 2 Pla-

norbis, 1 Cyclas und 1 Pisidium. —Verf. fügt dann noch

die Funde aus der Gegend von lockmock, 6 Arten, worun-

ter Margarilana margarilifera, und aus der Gegend von

Säfvast, 5 Arten hinzu. Den Schluss der Abhandlung macht

eine übersichlliclic Ziisammenslellung der gewonnenen Re-

sultate in einer Tabelle, und ein Vergleich mit den Resul-

taten V. Äliddendorfs.

Morelet führt sechs Landschnecken, unter denen drei

neue Arien , von Kanitschalka und zwar aus der Gegend

von Petropaw Iowskaja an, und knüpft hieran Betrachtungen

über die interessante Frage, oh die Nalur die Arten nur an

einem Punkte, von dem sie sich ausbreiteten, erschalTen, oder

ob an verschiedenen Punkten der Erde dieselben Arten ent-

standen sind. V(!rf. halt die Schnecken mit ihren sehr be-

schränkU'ii Bewegungsorganen für besonders geeignet, um
diese Frage aufzuklären, und erklärt sich für die letztere

Alternative. Journ. de Concliyl. VIL p. 7.

Die enlgegengeselzle Ansicht verlheidigt Petit de
la Saiissaye ib. p. lO.'i, indem er narnenilich in Betrell'der

marinen Mollusken auf die Leichligkeil ihrer Verbreilung an

den Küsten entlang hinweist. Obgleich auf die vortrefflichen

Schwimmapparate , welche den allermeisten Mollusken in
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erster Jugend zukommen, angespielt ist, so scheint gerade

(lieser Piiniit nidit hinlänglich hervorgehoben zu sein. Wir

können Iciclit dadurch erklären, dass Mollusken durch Strö-

mungen im Meere, durch Stürme u. s. w. über weite Meere

getrieben werden können , wenn günstige Umstände hin-

zukommen, und der Verbreitung der marinen Arten ist d<i-

durch alle Schwierigkeit genommen , falls nur die lokalen

und klini:(tischen Verhältnisse die Ansiedlung der Arten im

neuen Vaterlande gestatten. Anders verhält es sich ofTen-

bar mit Land- und Süsswasserformen. Ref. kann sich nicht

enthalten hierbei zu bemerken , dass oftmals Formen aus

verschiedenen Gegenden fälsclilich als specifisch identisch

angesehen werden, was natürlich bei dergleichen allgemei-

nern Betrachlungen irre leiten muss.

Fischer führt ib. p. 119 einige Fälle an, in denen

Landschnecken an entfernten Orten gefunden sind, ohne an

dazwischen liegenden Punkten zu leben. Solche sieht er

als eingeschleppt an.

Einen Bericht über die marine Zoologie von Slrang-

ford Lough , County Down hat Dickie der British asso-

ciation for the advancement of science in Dublin vorgelegt.

Report, ct. London 1858. p. 104. Es wurden 58 Bivalven

und 45 l'nivalven mit dem Schleppnetze gefangen. Die er-

giebigste Stelle an der Verbindung des schmalen Kanales

mit dem weiteren Theile des Lough, nämlich Castle Ward
Bay lieferte 100 Arten. Bei einem allgemeinen Blick auf

die Moliii.'ikeiifauna von Strangford und des Irischen Ka-

nals an seinem Eingänge , hebt Verf. den Mangel der Lu-

sitanischen und Süd-Britischen Arien , so wie das allge-

meine Auftreten der Europäischen Arten mit einem grossen

Theile der sogenannten Cellischen hervor. Die atlantischen

Arten sind im allgemeinen selten, nur Cerilhium reticula-

tum , Jianirelia gracilis und Psammobia tellina sind unter

ihnen häutig. Die nordischen Arten sind durch Cyprina

islandica , .so wie einige andere seltenere Arten repräsen-

tirt. —Von Tnnicaten kommen 20 Arten vor, ib. p. 111.

Nach einem Berichte von Hyndinan ib. p. 221 wur-

den in der Belfast-Bay 193 Arten mit dem Schleppnetze
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^efang-en, nämlich P3 Lamellibitinchiata, 2 Pallidbranchiala,

97 Gasteropodil piosobrancliialn und 11 Opislholirancliiata.

—Daran scliliesst sich ein Verzeichniss der Schalen von

der turbol-Bank, und ein Verzeichniss der Arten, welche

im Tiefwasser von 70—100 Faden bei Maidens Lighthouses

gefunden sind.

Gwyn Jeffreys machte mancherlei Hinzufügungen

zu der britischen Molluskenfauna bekannt, und bezog sich

auf Forlies und Hnnley's A liistory of british Mollusca. Die

daselbst aufgestellten neuen Arten sind abgebildet ; sie sind

unten namhaft gemacht. .Gleanings in British Conchology"

Annais nat. bist. I. p. 39 und II. p. 117.

Eine für die britische Fauna neue Schnecke Bucci-

num Holbölli fand Waller an der Ostküste von Antrini,

nicht lern von Larne Lou^h ; hierüber so wie über einige

andere Arten hnden sich Bemerkungen Journal of tlie Royal

Dublin Society I. p. 386.

Das Verzeichniss der Mollusken, welche Schnur im

Regierungsbezirk Trier beobachtet hat , enthält 75 Arten

;

nämlich: 2 Arion, 4 Limax, 1 Vitrina, 4 Zonites, 16 Helix,

2 Bulimus, 2 Cionella , 1 Pupa , 6 Clausula, 2 Succinea, 5

Planorbis, 7 Limnaeus, 2 Ancylus, 2 Paludina, 1 Bythinia,

1 Valvala, 1 Neritina, 4 Anodonta, 5 Unio, 4 Cyclas, 2 Pi-

sidium. —Jahresbericht der Gesellsch. für nützliche For-

schungen zu Trier vom Jahre 1857. Trier 1858. p. 71.

Bielz schilderte in Verhandlungen und Mittheilungen

des siebenbürgi.schen Vereins zu Ilcrmannsladt 1858. p. 142

eine malakolotrische Excursion in das Burzenland. Sie ent-

hält verschiedene Notizen. Im Ganzen sind auf dieser Ex-
cursion 21 Arten beobachtet, worunter auch eine neue

Biilea, die unten erwähnt wird.

M a I) i 1 1 e hat im September ]8.'i7 bei Saint-Jean de

Luz die Mollusken der Umgegend studirt. Er verzeichnet

3 Arion, 1 Limax, die sehr seltene Vilrinn pyrenaica Fcr..

Succinea lonuiscala Morel., 3 Zonites, 15 Ilelix, 2 Bulimus,

3 Clausllia, I lialea, 2 Pufoi, 1 Planorbis, 1 Pliysa, 4 Lim-

naea , 1 Ancylus, 1 Cycloslomus, 3 Bythinia, 1 Valvala,
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1 JVeritina, 2 Cyclas, zusammen 47 Arten. Journal de Con-

chyl. p. 158.

Gay's Catalogue des Mollusques du departement du

Var ist mir nur aus der Anzeige im Journ. deConchyl. VII.

p. 193 bekannt geworden.

Scacolii liat seinen -Catalogus Conchyliorum Regni

Neapolitani quae usque adhuc reperit- neu aufgelegt. Na-

poli 1857. Darin sind einige neue Arten bcsclirieben, die

wir unten anfüiiren.

Odon Debeaux hat die Mollusken der Umgegend

von Boghar untersucht , einer der gebirgigsten Partien der

algerischen Hochebenen. Die Armuth der Molluskenfauna

wird dem grossen Temperaturwechsel und dem völligen Was-

sermangel während eines Theils des Jahres zugeschrieben.

Das Verzeichniss enthält 1 Limax, ISHelix, 3 Bulimus, 1 Acha-

tina , 1 Pupa , 1 Lymnea, 1 Paludina , 1 Melanopsis. Eine

neueHellx s. unten. Catalogue des Mollusques vivants observcs

aux environs de Boghar in Recueil des travaux de la Soc.

d'agricullure, Sciences et arts d'Agen. Tome VIII; vergl.

Revue et Mag. de zool. p.277.

Unter dem Titel: iSeries conchyliologiques compre-

nant rcnumcration de Mollusques terrestres et fluviatiles

recueillis pendant le cours de differentes voyages, ainsi que

la descriplion de plusieurs especes nouvelles. Paris 1858. 8.

hat Art hur Morelet eine erste Lieferung herausgegeben,

und spricht sich im Vorworte dahin aus, dass er beabsich-

tigt den Reisenden, welche so viele Mühen und Gefahren

an die Entdeckung der Naturproducte setzen, Ehre zu er-

zeigen, die Kenntniss der geographischen Verbreitung der

Mollusken zu fördern und neue Arten zu beschreiben und ab-

zubilden. Diese erste Lieferung ist das Ergebniss der Rei-

sen de Folin's im westlichen Afrika, der namentlich zu

Grand -Bassam, Gaben und Ile du Prince gesammelt hat.

Besprochen werden 35 Arten, nämlich: 1 Vitrina, 1 Succi-

nea, 4IIeli\, 6 Bulimus (einer neu); 13 Achatina (eine neu),

3 Pupa, 1 Ampullaria (ist eine Lanistes), 3 Neritina (eine

neu), 2 Melania, 1 Galatea. Ausser den neuen Arten sind
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auch diejenigen, welche der Verf. bereits 1848 in der Re-

vue zool. aufgestellt hatte, auf drei Tafeln abgebildet.

Eine kurze Notiz von Elscy von St. Kitts, wo der-

selbe auf der Rückkehr von der Nord-Australischen Expe-

dition gestorben ist, lässt auf ziemlichen Reichthuni der

Molluskenfauna schliessen. Annais nat. bist. I. p. 316.

In den Proc. Philadelphia 1858. p. 197 findet sich ein

Catalog der Amerikanischen Landschnecken, von W. J.

Binney, in welchen der Verf. nur solche Synonyme auf-

genommen hat, von denen eine Beschreibung oder Abbil-

dung existirt. Die Arten von der Pacifischen Küste nörd-

lich von Mazatlan sind besonders catalogisirt, die mexika-

nischen Arten sollen in einer besonderen Schrift publicirt

werden.

Der erslere Catalog ünlhält 48 Arten, nämlich': ] Arion, 1 t.i-

max , 4 Succinea, 27 lleli.v , 30 IJulimus , 2 Glandina, 1 Diclampus,

1 Truncatella. —Der zweite dagegen 199-Arten, nämlich: 1 Vagi-

nultis, 2 Tebennophorus , 2 Arion, 3 Liniax, 2 Vitrina , 16 Succinea,

106 Helix, 16 Bulimus. 1 Macroceranius , 3 Ach:ilina , 6 Glandina, 12

Pupa , 4 Vertigo, 4 Cjlindrella, 6 Melanipus , 1 Alexia, 1 Blauneria,

1 Leucofiia, 1 Carychiuni. 4 Truncatella. 1 Chondroponia, 6 Helicina.

Lea, welcher eine Sammlung von Süsswasser-Mollus-

ken von Nebraska , eine andere aus dem nördlichen Red-
River, der in den See Winnepeg fliesst, erhalten hatte, fand,

dass die .Molluskenfauna dieser Gegenden viel Ueberein-

stinimcndes mit dem Ohio, dem unteren Mississippi und dem
südlichen Red - River habe. Manche Arten haben hiernach

eine ungemein weite Verbreitung. Die angeführten Bei-

spiele sind aus der Familie der Najaden genommen. Pro-

ceed. of Philadelphia 18.">8. p. 13.

Unter dem Titel : .Fernere Nachrichten über die Mol-

lusken-Fauna der Insel Cuba- zeigt Pfeiffer Malak. Bl.

1858. p. 1 den Inhalt der ersten 40 Seilen von Poey's
Memorias an , obgleich (liesclben noch nicht als Lieferung

erschienen sind. Wir thcilen den Inhalt kurz um so lie-

ber mit, als es zweifelhaft ist, wann uns der Text selbst

zu Gesichte koitjmcn wird. Die 1. (39. j Abhandlung des

zweiten Bandes enthält ein neues System der Land- und

Süsswassermolluskcn von ("ubn. Es sind .882 Nunitnern,
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wovon auf die Cyelostomaceen 60, rtie Acicülaceen 6, He-
licinaceen 54, Proserpinacccn 2, Auriciilaceen 16, Hdiceen

196, Limareen 2, Lyninäaden 12, Pulmoliranrhiaten 9 (7 An-
cyliis, 2 Gimdlacliia), Ampiillariacccn 13, Mplaniaceen8, Neri-

tinaceenl, Cycladeen 1, Najaden2 koiiinien. —Die 2. (40.)

Abhandlung liefert Beschreibungen neuer Mollusken von

Gundlach, die schon sämmilich durch die Malak. Bl. be-

kannt geworden sind; die 3. (41.) Abhandlung cnlhäll Be-

schreibungen neuer Mollusken von Poey. Aus der letz-

teren werden die Diagnosen der neuen Arten niitffetheilt,

und wir geben hiernach unten die Namen.

In den Malaknzoologischen Blättern p. 37 giebt Pfeif-
fer weitere Nachricht von der Beiseausbeute seines Freun-

des Gundlach auf Cuba und bespricht 40 Arten von

Land- und Süsswasserschnecken.

Fernere Mittheilungen über die Molluskenfauna der

Insel Cuba von Pfeiffer sind das Resultat einer Sendung

Gundlach's von Santiago de Cuba, die aus 52 Species be-

stand. Ibid. p. 173. Die neuen Arten sind unlen namhaft

gemacht.

Einen Beitrag zur Kenntniss der Molluskenfanna von

St. Domingo verdanken wir Hjalmarson, der in dem

nördlichen Theile der Insel 60 Arten von Gasteropoden

sammelte, unter denen 18 neue, die Pfeiffer durch Dia-

gnosen beschrieben hat. Letztere sind unten genannt. Ma-

lak. Bl. p. 135.

-' In den Malakozoologischen Blällern p.50 giebt Menke,

veranlasst durch den Tod des Verfassers, eine nachträgli-

che Anzeige von d'Orbigny's Voyage dans l'Amerique

meridionale.

Gaudin ist der Ansicht, dass die zahlreichen kleinen

Höhlen in dem Felsen des Monte Pellegrino bei Palermo

durch Helix Mazzullii gebohrt seien. Die Art dieses Boh-

rens bleibt jedoch noch unbekannt. Bul'etin de la societe

Vaudoise des scicnees nat. Tome VI. Bull. No. 43. Lausanne.

Novembre 1858. p. 60.

B e a u schrieb über den Nutzen gev isser mariner Mol-

lusken, Welche an den Küsten von Guadeloupe und Marti-
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niqne leben. Journ. de Conchyl. VII. p. 25. Als essbar

werden drei Sclineoken, Strombiis gigns, Turbo pica und

Neritina punctulata, und 13 Muscheln aufgezählt.

Gassi es hat versucht das Thier von Helix aspersa

in ein anderes Sclineckenhaus zu übersiedeln, was ihm zum
Theil gelungen zu sein scheint. Journ. de Conchyl. VII.'

p. 44. Vergl. eine Bemerkung dazu von Petit de la Saus-

saye ib. p. 180.

Nach Higgins werden Conchylien in Sammlungen

häufig durch Pilze angesTriflen, wenn sie an feuchten und

dumpfen Orten aufbewahrt werden. Sie verlieren ihren

Glanz und werden unansehnlicher. Proc. Lit. and Phil.

Soc. of Liverpool 1858; Annais nat. bist. II. p. 493.

J.E.Gray erinnert daran, dass manchen Pagurus-Ar-

ten die Fähigkeit zukomme, die Schalen, in welchen sie

leben, zum Theile aufzulösen, um die innere Höhlung ?u
vergrössern. Proc. zool. soc. 1858. p. 144. )'[ -,i|, ol'iil'ir

Cei»halopoda.

Gräffe berichtete kurz der Gesellschaft zu Zürich

über die neuesten Entdeckungen von der Hcctocotylenbil-

dung bei den Ccphalnpoden. Deren Viertcljahrssclirift III.

p.401. '

Claus hat in unserem Archiv p. 257 einen Beitrag

zur Kcnntniss der Ileclocotylenbildung der Cephalopoden

gegeben, und namentlich gezeigt, dass auch bei Enoploteu-

Ihis die Männchen durch die I'mfnrinung eines Armes aüs^

gezeichnet sind.

Stcenstrup sprach bei iler skandinavischen INalur-

forscher- Versammlung zu Chrisliania (s. Forhandl. Christia-

nia 1857. p. 182) über riesenhafte Cephalopoden, welche

im atlantischen Occan vorgekommen sind. Eine 18.53 ge-

fundene Art von fi Ellen Liiiige, niil fast drei Ellen langet»

Armen nannte er Archileulhis dnx. Eine ,\lihandlung über

diesen inleressantfjn Gegen.>itand stellt noch zu erwarten.

In Videnskabeljgc Meddelelser fra don nnlurhistoriske

Forening i Kjöbenhavn for Aarcl 1858. p. 18,^ bezcichnold'
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Steenstrup vorläufig zwei neue Gattungen von Cepha-

lopoden , von denen eine nähere Begründung wohl näch-

stens erfolgen wird.

f-'^y,B.olieaena schliesst sich an Heledone, aber erinnert an Sciade-

phorus durch die gerinf^e EntwicUcIung der Saugnäpfe und durch die

fast gallertartige Consistenz; die Kiefer sind .ungemein wenig ge-

wölbt und die Zunge zeigt das bisher bei den i\lollusken allein ste-

hende Verhalten, dass vier Zahnreihen mit einander wechseln, so

dass erst die fünfte die erste \\'iederholt. (Bei Heledone wiederholt

bekanntlich die dritte Reihe die erste.)

Haliphron, wo^on bisher freilich nui- einige Arme vorlie-

gen, welche aus dem Slagen eines tlaifisches gcnonimen wurden,

zeichnet sich durch so abweichende gluckenförniige Saugnäpfe aus,

dass Verf. guten Grund zu haben glaubt, auf das übrigens noch un-

bekannte Thier , dem diese Arme angehörten, eine neue Gattung zu

gründen.

Referent machte eine nachträgliche Bemerkung über

seine Gattung Scaeurgus in diesem Archiv p. 298, und er-

örterte die Frage über die generische Berechtigung, die er

noch nicht aufgeben möchte.

Smith schilderte Proc. zool. soc. 1858. p. 533 das

Betragen eines Octopus, den er lebend beobachtete und ihn

in. zwei seltsamen Stellungen in Holzsclinitt abbilden Hess.

,., Huxley hat Beiträge zur Anatomie des Nautilus pom-

pilius nach E.xemplaren von Neu -Seeland geliefert. Journ.

of the Procced. Linnean Soc. III. p. 36.

Sand berger hat die Härte, das specifische Gewicht

und die Windungskurve des Gehäuses von Nautilus Pom-

pilius untersucht. Müller's Archiv 1858. p. 85.

Gasteropoda.

-r Mac do na Id. welcher einige Larven von Gasteropo-

den als selbstständigc Thiere beschrieben und sie als einer

besonderen Ordnung angehörig betrachtet hatte (vergleiche

die früheren Berichte), ist nun selbst zu der Einsicht ge-

kommen , ohne die anderweitige Literatur zu benutzen,

dass es sich nur um Larvenzustände handle. On the pro-

bable Metamorphosis of Pedicularia and olher forms; aflfor-

ding presumptive evidence that the Pelagic Gasteropoda, so
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calied, are not adull forms, but , as it Mere, the Larvae of

well known genera, and perhaps confined to species living-

in deep ^Miler. Transact. Llnnean society of London XXII.

p. 241. —Verf. liat nach der Bildung der Radula Aehn-

liclikeilen mit tiekannten Gallungen aufgesucht. Er ver-

gleicht Chelotropis nach dem dreireihigen Gebiss mit Mu-

rex , Purpura, Turbinella, Ricinula ; Macgillivraya pelagica

mit Jlalea und Dolium, und eine Larve mit sechs Segellap-

pen mit Triton und Natica ; ein anderes Wesen mit Hippo-

nyx und Tileopsis. Die Enlwickelungsgeschichle der Mol-

lusken bietet den Forschern noch eine höchst schwierige

Aufgabe; aber das verhältnissmässig Wenige, was uns aus

diesem Gebiete bekannt geworden ist, zeigt hinlänglich, wie

lohnend die Forschungen in diesem Gebiete sind. Möchten

recht tüchtige Kräfte sich dieser Arbeit widmen.

Durch ein Versehen habe ich im vorigen Berichte

vergessen, auf die interessante Mittheilung von Krohn
in unserem Archiv 1857. p. 252 liinzuweisen, aus welcher

wir erfahren, dass seine Echinospira die Larve von Marse-

nia eonspicua sei, dass die Schale der Larve bald verloren

gehe, und also nicht mit der Schale des ausgebildeten Thieres

identisch sei , die sich schon sogleich nach dem Abwerfen

der provisorischen Schale als eine zarte elastische ohrför-

mige Schale wahrnehmen licss. Verf beschreibt ferner eine

mit Calcarella verwandle Larve, in der er den Jugendzustand

eines mit Marscnia verwandten Gasteropoden vermuthet.

Aus der Gattung I3ro\^ni3, Utileriibttieilung von llclicophlegnia

hat Arthur A rl ii ni s zwei neue Arten B. carinttla und augulata von

China Iiesclirieben. Es niuss diihingestellt bleiben, ob dies nicht Lar-

vcnformen von Gasteropoden sind. Veif. kennt nur die Schalen.

Annais nat. bist. I. p. 2^i.

Derselbe besrhrieb ferner ib. p. 125 als neue Arten Sinusi-

gera vilrea aus dem chinesischen Meere, so wie <S'. trochoides und

gtabra aus dem Indischen Ocean , die iinzweifelhart Larven von

Schnecken sind.

Ueber den feineren Bau der Molluskenzungc hat Sem-
per in der Zeilschr. für ^^iss. Zoologie IX. p. 270. Taf. 12

geschrieben. Er geht darauf aus, zu beweisen, dass die

alte Theorie von dem Verschieben der Reibmembran falsch
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sei , dass vielmehr dieselbe sich von Zeit zu Zeit durch

eine Häutung^ erneuere , und dass die Ausscheidung der

Zähne nicht von der sogenannten Zungenniatrix ausgehe,

sondern von demselben Epithel , welches auch die Grund-

membran bildet. Ich kann mich durch seine Beweisführung

nicht überzeugt erklären, und bin in beiden Punkten noch

immer meiner früheren Ansicht , obgleich ich gerne zu-

gebe, dass der wahre Hergang in der Bildung dieses com-

plicirten Organes noch bei weitem nicht bis ins Feinste er-

kannt ist.

Von des lieferen len „Gebiss der Schnecken" erschien

die dritte Lieferung. Wenn das Fortschreiten dieser schwie-

rigen Arbeit langsamer gelingt, als ich anfangs hoffte und

versprach, so erlaube ich mir hier auszusprechen, dass die

Ursache davon hauptsächlich in der Thatsache liegt, dass

ich durch die freundliche Unterstützung von vielen Seiten

ein reicheres Material zur Untersuchung zusammenbringe,

als ich zu hoffen gewagt hatte, und dass dadurch die ganze

Arbeit eine viel eingehendere und speciellere wird, als ich

anfänglich für möglich gehalten hatte. Ich schmeichle mir

mit der Hoffnung, dass das wissenschaftliche Publikum in

Anerkennung der mühsamen Untersuchungen die Langsam-

keit des Erscheinens cnischuldigcn werde. Diese dritte

Lieferung beschäftigt sich mit folgenden Gruppen von Band-

zünglern: Pachychili, Melanine, Rissoae, Littorinae , ferner

mit der Familie der Cerithiacea mit den Gruppen Cerithia,

Potamides, Planaxcs und schlicsst mit dem Anfange der Tur-

ritellae. Alle diese Gruppen sind durch die Bewaffnung der

Radula charakterisirt und erkennbar , wie man sich leicht

durch die Leetüre des Buches und Betrachtung der Abbil-

dungen überzeugen wird.

Nachdem die Helicinaceen von den Pulmonata opercu-

lata haben entfernt werden müssen, weil sie sich durch ihre

Mundtheile so unmittelbar zu den Rhipidoglossaten gesel-

len, glaube ich nicht mehr auf die Luflathmung einen so

hohen systematischen Werth legen zu dürfen , um diese

Abtheilung ferner aufrecht zu halten , und vereinige daher

hier den Rest der Pulmonata operculata mit den Taenio-
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glossaten, mit denen sie in der Bildung des Gebisses über-

einstimmen , und zu denen die Ampullariaceen einen so

vollständigen Ueberg-ang machen.

Taenioglossata.

Zu Pfcil'fer's Monograpliia Pneumonopomorum vi-

ventium, sislens descriptiones syslemalieas et criticas oninium

liuius ordinis generum et speeierum hodie cognilarum er-

schien ein Supplementum primum. Cassellis 1858. Uarin

sind mit Gcwissenliartigkeil alle seit dem Erscheinen des

ersten Thciles erscliicnenen Notizen und neuen Arten nach-

getragen, so dass den Besitzern des Werkes dieser Nach-

trag unentbchrlicli ist. Verf. hat hier folijende Eintheilung

:

Subordo I. Opis o phth nlma mit den Familien Aciculacca

und Diplommalijiacea.

Snhordo II. Ectophthalma mit den FüniiVien Cyclostomacea

und llelicinncca. Die Cyclosloniaceen zerfallen wieder in 8 Subfa-

milien, niimlich : Cyclolea, Cyelophorea , Pupinea, Licinea, Cycloslo-

mca, Cislulia, romaliatea und lUaliea. Diese Unteifaniilien , in de-

ren Annahirie Verf. grnsstentheils den Gehrudern .\dams gefolgt ist,

werden vornrunlioli durch den Deckel nntei'schieden. Die ersten drei ent-

sprechen meinen CjLlotaceen, die folgenden drei meinen Cyclostoma-

ceen, die Ponialiatea meinen l'omatiaceen , die letzte meinen Hydro-

raenaeeen, die zu den Khipidiglossaten gehören. Der Bau der Mund-

llieile fällt so stark in die M'aagschale , dass ich unbedingt meine

Einthcitiiiig aufrecht erhalten mnss.

CyclOtacea. I'yclulus penlislim-lus (iunillaeh Slalak. Ulätter p. 188

von Culia.

CyClOStOmacea. Die hercils iiu vorigen ISerichle besprochene

AbhiiiHlluug von Claparcde über ('yclosloma elegaus erschien deutsch

in Müllers Archiv für Anat. und l'hys. 1858. p. 1 , begleitet von

2 Tafeln.

Cyelostoma (Cliümlvopoviu) Sariebieni, C. laeluni. C. torquutvm^ die

beiden letzteren von (J u t i er r e z fllS. sind neue Arten bei l'oeyflle-

niorias .Malak. Ul. p. 3 von C'uba, die auch schon in dem l'feilVer'scben

^achlIage benutzt sind. — Ib. p. 130 linden sich als neue Arten von

Sl. Domingo durch l'feiffer beschriebin: CUoniiopoma Wilhelmi

Taf. II. Fig. 1 —3, Itatuliae Taf. II. Fig. 4 —ü, l'uerlujilalense Taf. II.

Fig. 7—8; CycluKlamtiK AmUmnsis; Cltontlropoma atluUerimim (soll

mit der Voiigeu in Begattung angelrollen sein), Ctirii-ae , Hjahnar-

Muni Taf. II. Fig. Ü—12 und bifurme. — Chuauopuma clun-Heittii , Cy~
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clostoma chordahtm , Cycl. (Tiidora) erectum , C. (Chondropoma) In-

tum, C. (Chondropovia) tibnatum^ C. (Chondropoma) texlum, C. (Chon-

dropoma) crenimargo, sind (lundlach'sche Arten von Cuba ib. p. 188.

—Cyclostoma conciminm Scacchi Calalogus 1. c.

ÄnipQlläriäC6ä. AmpuUaria }Voodiraidi und Tischheini Dolini

Proc. zool. soc'. 1Ö58. p. ISi von Ceylon.

Fotamophila. PulmUna Elliatai Lea Proc. I'hiladelphia 1858.

p. 16ß aus deui Ulhcalooga-Bach, Georgia.

Paludotnvs Hanleyi
,

pyriformis und toirenticola Dohrn Proc.

xpol. soc. 1858. p. 535 von Cejlon.

In der Arbeit über die Drackwasscrbewohner Venedigs hat v.

Martens in unserem Archive p. 162 llydrobia stagnalis L. und ihre

Verwandten auseinandergesetzt. Dabei sind H. Aponensis, Ammonis,

Steinii und Tasmanien als neue Arien unterschieden. Die Arten der

(jatlung Uyihohia sucht Verf. nach Schale und Aulenlhall in 5 Grup-

pen zu bringen. In lietreff des weiteren inleressanlen Inhalts verwei-

sen wir auf die allen unseren Lesern zugängliche Abhandlung selbst.

Melanin planensis Lea l'roc. rhiladclphia 1S58. p. 118 von

Uonduras. —M. Postcilii l.ea ib. p. ICü aus dem Allaniaha-Kivcr in

Georgia. —11. nigriln Poey Jlalak. Bl. p. 12 von Cuba. — M. aeu-

tissima von Guadeloupe, pantherina von den Philippinen, monilifera

von der Salonionsinsel, pnlchra von Celcbes, circiimsittcala von Pallo,

sparsim-nodosa von Boineo , ruslicula ohne Vaterlatidsangabe, sind

neue Arten von von dem Busch i^lalaU. Bl. p. 33. — itf. confusa,

dalura und ini/ardt Dohrn. Proc. zool. soc. 1858. p. 135 von Ceylon.

Pirena nitida von dem Busch Malak. Bl. p. 36 von den Phi-

lippinen.

LittOrinacea. Rissoa ylWeri Jeffreys Annais nal. bist. II. p. 127.

pl. V. fig. .5 aus dem Meeressande bei Skye. —R. similis, Iwrilella^

polita, sinuosa Scacchi Calalogus I. c.

In Reeve's Conch. iconica ist die Gattung Liltorina mit Taf.

XVll und XVIII beendigt und enlhäh somit 107 .\rten. Pieue Arten

sind auf den beiden Schlusslafeln nicht enthalten.

CBrlthiacea. In Folge der Untersuchung der Mundlheile dieser

Familie, Gehi.ss der Schnecken p. 1.39 niusste Referent drei Gruppen

in derselben unterscheiden, die vielleicht zu besonderen Familien er-

hoben zu werden verdienen: 1. Cerilhia mit den Gattungen Ver-

tagus, Cerithium , Colina , Ccrithiopsis , Pirenella, Liliopa und Alodu-

lus; 2) P tamid es mit den (lattungen Tympanotomtis, Pyrazus,

Cerithidea, Telescopium ; 3) Planares mit den Galtungen Planaxis

und Lampania.

Ctrilhium Melaxa (C. angustissimum Forb.) ist nach einem sehr
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vollständigen Exemplare von Jeffreys Annnls iiat. hist. IL pl. V. fig. 6

abgebildet worden. —C. untarclicinn Thilippi Abh. nat. Ges. zu Halle.

Cerithiopsis pulchella Jelfieys Annais nat. hist. II. pl. V. fig. 8.

Lampania Steenslrupi Tioschel (iebiss der Schnecken p. 149.

Annj. aus dem tropischen all. ücuan.

Galyptraeacea. PHeopsis DanieÜ Crosse von Neu - Caledonien

Revue et 31a^r. (Je zool. p. 81.

Velotinacea. E. v. Martens hat in unserem Archiv p. 145

über einige Velulina-Arlen geschrieben, namentlich über V. coriacea

l'all., V. capuloides und V. liernardi , die auch abgebildet sind. In

einem alphabetischen Verzeichnisse sind die Synonymen auf die wirk-

lichen Species zurückgeführt.

Caecaceu. Carp enter hat in Proc. zool. soc. 1858.

p.413 die Gnindzü^e einer Monographie der Caccidae ver-

öfi'entlicht. iSach einer historischen und geographischen

Einleitung cliarakterisirt er die Gattungen und Arten. Die

ersleren sind folgende;

Caecum Flem. Testa nucleosa pinnata ; animal una in plana

solule orbiculari crescens; testa animali crescenle iterum iterumque

derollata, septo regulari, varie constructo, parteni decollatam tegente
;

snperlirie seu annulata , seu lirata , seu laevi ; apertura plerumque

primum constricta poslea expansa. Operculum concavum seu subpla-

natnm ; sutiira saepius linea elevata instrucia, interdum laevi. —Verf.

unterscheidet drei Sectionen : A. El ep hantuluni mit längsgestreif-

ten Schalen. 10 Arten, meist vom Verf. in seinem Mazatlan Cat. auf-

gestellt und neu C. plicnlum und imbricatum aus Westindien. B.

Anellum mit geringelten Schalen. 15 Arten, darunter neu: C. gur~

julio von Weslindicn, reguläre von Weslindien, Singapore und Au-
stralien, ffracile von Japan, undalum von Mazatlan. C. Fartulum
mit glüUen Schalen. 11 Arten, unter denen neu: C. bimartjinatum \on

Singapore, ClarkU und poUicare von TenerilTa, subquadratum von

Port Elisabeth.

Brochina (jray. Testa Cacco siniilis , laevis; apertura sim-

ptici, acuta; septo mamillato. Operculum convexum, anfractibus linea

elevata insiruclitf. 2 Arten.

Meioceras n. gen. Testa adoleseens solute spirali.s, band pla-

nata ; adulta saepe indatn ; apertura obliqua, Oporruluui .<4pira]e, cxtus

conravum. anfractibus linia spirali instructis. 'd Arien, vvuruntcr neu:

M. cornuropiae von Westindien und M. cornu bovis.

Strcbloceras n. gen. Testa band decollalu, verÜce uucleuso

orbienlari, planae tuberculari perpcndiculariter alfixu ; habitupt incre-

scentis plerumque orbicuiaris, seu subtortuosiis. 2 neue fossile Arten.

Archiv f. Saturg. Jahrg. XX.V. Bd. 3. S
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Im Ganzen kennt Verf. 43 Arten, von denen 5 fossil, 2 lebend

und fossil.

EuliinäCOä. Odoslomia minima Jeffreys Annnis nat. bist. I. p. 45.

pl. II. fig. 3. Lebt an Laminaria digituta in der Litoralzone bei

Lerwick

Eulimella obeliscus JeiXveys ib. p. 4G. pl. II. fig. 5 von Shetland

und Skye.

Eulima stenostoma Jeffreys ib. II. p. 128. pi. V. fig. 7.

Aläta. Crosse hat sich mit der Frage über die natürliche

Stellung der Gattung Dibapbus Phil, im Systeme beschäftigt; er ist

geneigt, sie zwischen Conus und Strombus zu stellen und sieht da-

rin sogar ein wichtiges Argument für die Verwandtschaft der ge-

nannten Gattungen. Es erscheint schwierig, die Frage nach blosser

Berücksichtigung der Schale zu entscheiden ; die Untersuchung der

Mundtheile dagegen würde es auf den ersten Blick lehren, ob die

Gattung in die Nähe von fliitra, Conus, Slrombus oder Terebellum ge-

höre. Die Art nennt er D. Pfnlippii, indem er den Swainson'schen Na-

men Conobelix edentula verwirft. Revue et Mag. de zool. p. 157.

RaQ6llaC6ä. lianella amjmllacea Valeuciennes Comptes rendus

56. p. 761 vom östlichen Sibirien.

CaSSidea. Onisda pomlerosa llanley Proc. zool. soc. 1858.

p.255. pl.42. fig. 9. 10.

InVOlota. Nach Aucapitaine soll Cypraea moneta in den

Gewässern im Innern von Sudan und namentlich im Niger und den

benachbarten Sümpfen leben. Er erzahlt, dass die Bewohner der

Gegend von Tambuctu frisch abgezogene Häute von einem Rind

(Klabo) am Ufer des Flusses ins Wasser legen und mit Steinen befe-

stigen. Nach einigen Tagen ziehen sie dieselben wieder heraus und

fangen so zahlreiche Schnecken der oben genannten Art, die dort

unter dem Namen Oudaa bekannt ist. Das Wasser ist höchstens Brak-

wasser. Revue et mag. de zool. p. 509.

J. E. Gray nolirte einige Varietäten von Cypraea- Arten von

den Sandwichinseln, indem einige viel bleicher fast weiss und mit

undeutlichen Zeichnungen vorkommen
, (Cypraea caurica , cruenta,

firiibriata , Gascoini), andere mit einer dottergelben Farbe und fast

ganz obliterirter Zeichnung (C. sutcidentata, arenosa, Isabella, Hel-

vola, staphylaea). Die Schnecken anderer Familien aus derselben Sen-

dung zeigten solche Abweichungen nicht. Annais nat. hist. II. p. 49.

Cypraea nolala Gill Annais Lyc. Ncw-York VI. p.255 aus dem
Indischen Ocean, wahrscheinlich von Singapore.

Toxoglossata.

Referent hält die grosse rechts vom Schlünde ge-
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legene Drüse bei den Pfeilzünglern , die gewöhnlich als

Speicheldrüse angesprochen ist , für eine Giftdrüse. Verh.

nat. Vereins der preuss. Rheinlande und Westphalens 1858.

p. LVI.

CODOidßa. Sandberger vergleicht das Gewinde von Conus

marnioreiis und litteratus. Müller's Archiv 1858. p. 87.

Von Soweiby wurden im Thesaurus Conchylioiuin folgende

neue Arten der Gattung Conus aufgestellt: Conus Deburghiae Moluk-

ken, albicans, tenuis, speciosus, acutus Ceylan, perplexus Busen vun

Californien und Wesicolumbien
, Uanleyi Mittelnieer, vii-idis, crebri-

sulcus, crassus Feedjee-Inseln, adustus Rothes ftleer, turbinatus, lae-

rigatus Mauritius, irregularis Westafrika, natalis Cap Natal, undula-

lus , Keaiii Seychellen, latifasciatus , svperstriatus , nigropunclatus,

floridus, tigrinus 31adagaskar, scrtplus, corbula^ madagascariensis Ma-

dagaskar, convolulus, tenuistriatus Philippinen.

Crosse beschrieb drei neue Arten der Gattung Conus C. Coe-

linae von IVeii-Caledonien pl. II. fig. 1, C. Daullei von der Insel Ma-

yotte ib. fig. 2, C. Chenui von Keu- Caledonien , nachdem die beiden

ersteren schon vorher p. 81 von ihm charakterisirt waren. Er machte

ferner Bemerkungen über die Versuche, diese Gattung zu spalten,

denen er jedoch seine Zustimmung nicht verleiht, so wie über die

rComenclatur. Das hinzugefügte alphabetische Verzeichniss sammtli-

cher lebenden Arten beläuft sich auf mehr als 400. Observalions sur

le geiH e Cone et description de trois espt-ces nouvelles, avec un ca-

lalogue alphabetique des Cänes actuellcment connus. Revue et mag.

de Zoologie p. 113, 150, 399.

Conus llobillardi ist eine neue Art von Beriiardi Journ. de

Conchyl. p. 182. pl. VII. (ig. 2. 3 ohne Angabc des Vaterlandes.

TerebräCea. Terelra nebulosa i.ovQ\s. Journ. de Conchyl. p. 90.

pl. I. fig. 4.

PlonrotomäCea. Pleurotomu rudls , concitina , versicolor, nana^

gracilis und pusiUa sind neue Arten von Scacchi Catalogus Con-

chyl. I. c.

Mangelia scabra ist von Jeffreys Annais nat. bist. II. pl. V.

Tu !f abgebildet.

'^ tiner Monographie der Gattung llalia Uisso (l'riaruus Beck)

beici. .nbl Fischer Journal de Conrhyl. p. 141. pl. V eine seltene

Schnecke, die das .Schicksal gehabt hat, in die verschiedensten (ial-

lungen vernetzt zu werden, und die von Lamarck als Arhatina l'ria-

mii« beschrieben wurde. INacli Krftrterung der Synonynile hat Verf.

doB Thicr untcmuchl. Kb hui einen Itiissel , zwei grosse Fühler, an

deren innerer Seite auf ein Viertel der Höhe die Augen, uinen Sipho,
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zwei Kiemen, zwei Speicheldiüsen, keinen Deckel. Auf der Radula

stehn zwei Reihen von Dornen; der Oesophagus ist selir lang u. s. w.

Die zwei Doinenrciheii auf der Kaduia machen es nicht unwahrschein-

lich, dass Verf. im Hecht ist, diese Gattung in die Familie der Pleu-

rotoniaceen zu setzen. Die Abbildung der Radula ist leider nicht

pul genug, um den Beschauer von diesem Resultate zu überzeugen.

Rachiglossata.

Olhacea. J. F. Gray hat eine neue Einthcilung der

Gattung- Oliva gegeben nnd nntersclieidet 11 Gattungen, de-

ren Species mit den {Synonymen und der Vaterlandsangabe

verzeicbnel sind. Proc. zool. soc. 1858. p. 38. Es sind

folgende Gattungen:

I. Kopf vorragend, Tentakeln verlüngeit, pfrieniförmig, Augen

deutlich an der Basis ; Fuss länglich , erweitert , vordei'er Lappen

halbkreisförmig; kein Deckel; vorderer (jürtel der Schale schmal.

^' Spira einfach, Kahtfurcbe olfen bis zur Spitze. 1. S/re-
phona. Spindellippe einfach, den vorderen (lurtel nicht bedeckend;

innere Lippe queigefurcht. 42 Arten. 2. Ipidula. Spindellippe ein-

fach, den vorderen Gürtel nicht bedeckend; innere Lippe verdickt,

die ganze Lange vorn mit 2 oder 3 seichten Furchen. 1 Art. 3. Ra-
mola. Spindellippe einfach, den vorderen Gürtel nicht bedeckend;

innere Lippe mit einer Reibe paralleler Querfurchen , die sich vorn

über die Spindel erstrecken. 1 Art. 4. Carmione. Spindellippe so

weit ausgedehnt, dass sie den vorderen Gürtel bedeckt, und vorn

mit einer schiefen erhabenen Leiste; innere Lippe gefurcht. 1 Art.

"^^ Spira schwielig, die Kahtfurchen mit Ausnahme der letzten

Windung verwischend. 5. Claiieophila. Schale eifürmig oder um-

gekehrt conisch; ölündung weit; Spindellippe ausgedehnt, Spindel

gedreht und vorn gefurcht; vordeier Gürtel breit. 3 Arten. 6- Ga-

leola. Schale fast cylindrisch, Spira klein, Mündung linear; Spin-

dellippe einfach, innere Lippe gefurcht; vorderer Gürtel schmal,

y Arten.

II. Kopf kaum vorragend. Tentakel kurz; keine Augen; Fuss

länglich, vorn erweitert, einfarbig; die INabtfurcben der Schale offen.

7. Anaiola. Schale cylindrisch oder eiförmig; Älündung länglich,

verdickt; vorderer Gürtel breit, doppelt. 7 Arten. 8. Agar otiia.

Schale eiförmig, Älündung eiförmig, Spindel schwach verdickt, vor-

derer Gürtel einfach, massig. 6 Arten.

III. Kopf vorborgen , keine Tentakeln , keine Augen , Fuss

kurz, sehr breit, an den Seiten gerundet, einfarbig; Deckel vorhan-
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den. 9. Olivina. Spira conisch, Kahtimche bis zur Spitze oITen,

SchaleDmünduug massig, Fuss sehr kurz mit linearen Vorderlappen.

36 Arten. 10. Sc apkul a. Spira conisch, Kahtfurche bis zur Spitze

offen, Schalcnmündung weit, Spindt-llippe dick, glatt, vorn mit zwei

Kurchen, Deckel?, Fuss gross mit sehr grossen rundlichen Vorder-

lappcn. 2 Arten. 11. Micana. Spira schwielig, Kahtfurche nur

an den letzten AVindungt-n offen, Mündung massig. 1 Art.

Volutacea. MUva columbeUaria Scacchi Catal. Conchyl. 1. c.

GäDäliforä. Fusus cliotioticus und nir^rinus Philipp! Abhandl.

naturf. Gesellsch. in Halle, Bericht üb. d. Sitz. 1S57. p. 21.

t'eber eine Monstrosiiät von Fusus auliquus vergl. Ilyndman
in Kcport of the 27. meeting of the British association for the ad-

vancenient of science. London 1858. p. 104.

Fusus bjilliaceus, F. dominorae und lanmiger vom östlichen Si-

birien, F. artkrilicus von Japan. Valenciennes Comptes rendus

56. p. 761 ; vcrgl. auch Rev. et Mag. de zool. p.l79. F. bulbaceus

Val. ist Journ. de Conchyl. p. 183. pi. VH. (ig. 1 abgebildet, und da-

bei bemerkt, dass er mit F. arthriticus und einigen Dunker'schen Ar-

ten in eine Gruppe gehöre, nümlich in die Gattung ("hrysodomus Sow.

(Keptunea Bolten).

Die bereits im vorigen Berichte erwähnten Fusus (Volulopsius)

castaneus und haipa Moerch sind von Üunker in seinen IVov. con-

chol. Taf. II als Acjtlutiea casfanea und havpa abgebildet und be-

schrieben. Das Genus ^eplunea Bollen 1798 unifasst nach unse-

ren» Verl", alle bauchigen Fusi , welche durch einen kuizen Schnabel

ausgezeichnet sind, wie z. ß. F. anti<[uus.

Bei Gelegenlicit der Abbildung von Bulbus incurrus in seinen

Nov. conch. Tab. V. Fig. 3. 4 stiuiml Dunker der Jlerstellung der

Gattung Bulbus Ilumphr. lur diese Art und Bulla rapa L. (Pyrula

papyracca Lam.) bei.

Moriceä. Murex Steeiiac Recve ist nach einem vollkommen

ausgcwaehscnen Exemplare von Dunker in dessen Nov. conchol.

Taf. V. Fig. 1. 2 abgebildet. •=- M. leucodenna und corallitius sind

neue Arten von Scacchi Catal. Conchyl. 1. c.

Bucciiica. In der in!(;rt'ssanteii Fi'agt; üher die Ent-

\sickeliinir von Bncciniim vergi. ancli cinu Discussion zwi-

schen D a n i e 1 8 c n , S t e e n s t r ii p , ß o e c k und Rasch
in Förliiindlinf^^er vrd de Skandinaviske nalmrorskercs sy-

vondc inodt* i ('lirisMünia ]Sr>7. p. lOO.

Die Muno^riiiphie der Galtung Columhella ist bei Beeve Con-

chologia ieunica im Jahre 1858 von Taf. IX bis XXIII forlgc-

sclzt und dadurch bi» zu 144 Arten gelörderl, ohne damit abgeschlos-
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sen zu sein. Folgende Arten werden als neu angesehen: C. Brid-

gesii von Panama, Boivini von Cenlralanicrika, japonica von .lapan,

acicula von Californien, macrostoma von Californien, cncciuslica von

Californien, vcxillum von Californien, ptiella von den Phiippinen,

indica aus Indien, electroides von Guayaquil, Dysoni von Honduras,

annnlata von Austi-alien , cerealis ölenke MS., lactea von Califor-

nien , spadicea Philipp! MS. von Mazatlan , lachryma Gaskoin MS.,

Gouldii Agassiz MS. von Kew-York.

Columbella minor Scacchi Catal. Conchyl. 1. c.

Buccinum chilocnse Philippi von Chiloe Zeitschr. für die ges.

Katurwiss. ]858. p. 124. —In der neuen Ausgabe des Martini-Chem-

nilzschen Conchylien - Cabinets stellte Küster folgende neue Arten

auf: B. rubens Rothes Meer, perlatum Katalküsle, rcgulai-e Cap, pu-

bescens wahrscheinlich Südafrika, biseriale Cap Elini, robustum Cap,

Zeyheri Cap, Dunkeri (Kusus lineolatiis Dunker} Cap, homoleucum

Mittelmeer. Ausserdeni wird B. rubiginosum Krauss in crtriiiifenim

umgetauft, weil von B. rubiginosum Reeve verschieden. —B. luUolum

Valencienncs Coniptcs rendus Vol. 5(i. p. 762 von den Kurilen.

Unter dem Warnen Triloninm carinatum , Mörchiamtvi , rutilum

und Romberyi bildet Dunker Kovitalcs conchologicae pl. 1 und 2

(im Texte sind die Tafcluummern verwediselt) vier Arten ab, wel-

che in Verwandtschaft mit Buccinum undatum L. stehen Diesen

vindicirt Verf. den Kamen Tritonium , und will den Lamarck'schen

Kamen Triton, der freilich eine Menge verschiedenartiger Schnecken

umfassl, ganz aufgegeben wissen. Mag man diese Gattung nennen,

wie man will, jedenfalls hat sie mit den Trilonien, welche sich durch

Varices auszeichnen, wie T. variegatum u. A. nichts zu thun, son-

dern gehört in die nächste Verwandtschaft von Buccinum.

Den Kamen Tritonium Müll, ändert Va 1 e n ci en n e s, bei Ge-

legenheit der Aufstellung einer neuen Art Tr. Baithi, in Tritonel-

lium um, weil der Käme auch für eine Gattung von Kacktkicmern

verwendet sei. Diese heisst freilich allgemein Trilonia. Die neue

Art stammt vom östlichen Sibirien. Comptes rendus ÖU. p. 762.

Zu Fischer's Gattung Volutharpa machte 31 ö rc h Journ. de Con-

chyl. VII. p. 40 Bemerkungen. Er zählt zu dieser Gattung drei Ar-

ten; Bullia ampuUacea Aliddend. , Volutharpa Desluajcsiatta Fischer

und Biillia Perryi Jay.

Purpura rupicota Valeuciennes von den Kurilen. Comptes ren-

dus 56. p. 762. —P. picta Scacchi Catalogus Conchyl. I. c.

Guigou erklärt Journ. de Conchyl. p. 58 die Ansicht Kiener's,

dass Purpura undata Lam., bicarinnta Blainv. und rustica Lani. nicht

specifisch identisch seien , nach Beobachtungen in St. Thomas für

richtig.
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Rhipidoglossata.

HeliCinäCea. Neue Arten von Cuba sind bei Foey Memorias,

Malak. Bi. p. 4: Helicitia suhingutculala und jucfttlatet, Alcadia velu-

tina und dissimnlans. —Ib. p. 144 durch Pfeiffer beschrieben von

St. Domingo: llelicina malleata und Candida Taf. II. Fig. 13 —16. —
Ib. p. 19-4 durch Gundlach von Cuba: llelicina exserla und go~

nosloma.

Neritacea. Keritina VaZ'i Gassies Jouin. deConchyl. p. 71 von

iVeu-Caledonieu. —i\^ rubricala Morelet Series conchyl. 1. c. p.30.

pl. 3. fig. 2.

Die Diagnosen zweier Kavicellen: i\'. sanguisiign und hauslrnm

Reeve sind von Fischer, als Hinzufügungen zur Fauna von Cale-

dunien, Journ. de Concliyl. p. 72 abgedruckt werden-

Piavicella Liresayi und sqiiamata Dolirn Proc. zool. soc. 1858.

p. 135 Von Ceylon.

Die Galtung Kerila glaubt Gray Proc. zool. soc. 1858. p. 92

;

.\nnals nai. bist. II. p. 64 am passendsten nach dem Baue des Deckels

in Gi-uppen Ihcilcn zu können , denen er besondere Namen (durch

Versetzung der Buchstaben gebildet) giebt:

i^erita. Deckel glatt mit einem breiten, schwach erhabenen,

concentrisch gefuichten .Scitenbande. K. polita, lineolata.

Ititcita. Deckel glatt, mit einem breiten, scliwach erhabenen,

granulirlen Seitenbande. K. plicata.

Tenarc. Deckel mit einem breiten , erhabenen , convcxen
,

glatten Scitenbande. IV. pcloronta, ornala.

Satere. Deckel einförmig, granulirl, ohne deutliches Seiten-

band, a) njit gianulirler Lippe. N. exuvia, Malacrensis, albicilla, Se-

ncgaleusis. b) mit gdurchter Lippe. K. vai'iabilis, Chamaeleun, ver-

sicolor, te.^seliata. c) iriit glatter Lippe. N. signala, ati'a, inconspicua.

TrOChaCBa. Sandbcrgcr hat die Spirale des Deckels von

Turbo rugosus gemessen und l'and die logarithmische Spirale von dem
^)uolienten yj. Die Diiitc des Deckels fand er zwischen 4 und 5.

Müllers Archiv 1H08. p. 88.

Acne Arten : Troclius Fvnbi und Miirijnrita vcnuslultis Pbilippi

Abhandl. der naturf. Gesellsch. zu Halle p. 21 ; und l'hasianclla in-

Icrmi'dia ScKirhi Calal. Conchyl. regni Neapol. 1. c.

FlSSnrollacea. Sdnurdla Orbigniji Sc&celn Calal. Conchyl. I.e.

Kcnve's Conchologia iconica hat in der ]H(). /.iel'eiiing auch

die tiallung Umbrella mit drei Arten gebracht.

Cyclobranchiata.

Chitonidae. Zwei neue Arten Chiton svijtnilcrma und cajnea-
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rum hat Scacchi in seinem Catalogiis Conchyl. regni IVeapol. auf-

gestellt.

Fulmonata.

Sporleder hat Beobachtungen über die Wachsthums-

zeit der Land- und Süsswasserschnecken in den Malakoz.

Blättern p. 72 veröffentlicht , die um so interessanter sind,

als dergleichen Untersuchungen bisher kaum mit voller

Gründlichkeit angestellt worden sind. Er hat Lininäaceen

und Heliceen beobachtet. Planorbis leucostoma wurde in

12 Wochen forlpflanzungslähig , Lininaeus percger wurde

in weniger als zwei Monaten so gross wie die Eltern ge-

wesen waren, wurde nach drei Monaten forlpflanzungs-

fähig, und war nach ferneren drei Monaten ausgewach-

sen. Bei C'lausilia plicata dauerte die Brütezeit 12 Tage,

und das Thier ist in neun Monaten ausgewachsen; Clausilia

ventricosa erwächst in drei bis vier Monaten.

Ueber die Schnelligkeit der Entwickelung der Con-

chylien äussert sich auch Fischer Journ. de Conchyl. p. 62,

der die Witterung, namentlich die Feuchtigkeitsverhältnisse

für sehr einflussreich erklärt.

Limacea. J- E. Uray macht Annais nai. bist. I. p, 464 auf die

Verschiedenheil der Zungenbewannuns; der verwandten Limax-Arlen

aufmerksam.

Limax valdivianus Philippi Ahhandl. dei' naltirf. Ges. in tlalle

p. 21 aus Chile.

Templeton beschrieb eine neue Vaginuia maailata von Cey-

lon. Annais nat. bist. I. p 49. pl. II. ß. fig. 1.

llelicea. Recluz theilt eine Beobachtung von Tho-
mas mit, nach welcher manche Heliceen in sofern die Wit-

terung anzeigen, als sie vor dem Regen und nach demsel-

ben eine andere Farbe annehmen, und als einige in dem

Vorgefühle des Regens zwei Tage zuvor auf die Bäume

klettern. Journ. de Conchyl. p. 178.

Auch diesmal ist die Zahl der neuen Arien in dieser

Familie wieder beträchtlich. Es sind die folgenden auf-

gestellt :

Vitrina valdiviana Philippi Zeitschr. f. d. ges. Katiirwiss. 1858.

p. 123 bei Corral gefunden. — Y. exilis Alorelet Journ. de Conchyl.

VII. p. 8 aus Kamtschatka.
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Succinea Haydenl Binney Tioc. Philadelphia 1S58. p. 114 von

IVebraska. —̂S. apvica wnA Vernamleziana IMiilippi Abhandl. der natiiif.

Ges. zu Halle, Bericlil lib. d. Sitzungen 1857. p. 21 von Chile.

Simpulopsis dominiccnsis Pfeifrer fllulaU. Bl. p. 146 von St.

Domingo.

Die zahlreichen ncncti Aiten der Gattung Ilelix ordne icli der

leichteren Uebersirht wegen nach den Autoren. Es sind aufgestellt:

Von Bernard i: Ilelix Mavtinii Journ. de Conchyl. p. 03- pl. I.

fig. 3 viin ()uito.

Von Binney: //. ( PofijtiijraJ at-vtedenlata und Luisa aus fllc-

xiko, H. (Puly/jijraJ Mooieaiia und ^/(«/mä aus Texas, IL cuftellus lUoms.

SIS. und annchoreta aus Calilornien, Ilelix Kopnoiles aus Alabama

und //. friabilis vom \Vab;isih. l'roc. Philadelphia 1857. p. 183. Um-
getauft sind ib. II. aeruginosa in arrosa , iSicKliniana Binn. not. Lea

in iedimita. —//. Cooperi von Nebraska , Nficben}ia?ia aus Califor-

nien ib. 1858. p. 115.

Von Bland: //. Edicardsi aus Virginien, sculptills aus Kord-

carolina, beide abgebildel. Annais Lyc. iSew-Vork VI. p. 277.

Von Dohrn: // albizonaln von Ceylon. Proc. zool. soo. 1858.

p. 133.

Von Fischer: /f. .SW(/-fl7»7»(/ Journ. dt: Conehyl. p. 184. pI.VlI.

fig. 7. 8 von Guadeloupe.

Von Gassi es: H. Bcraudi, VefuUt, VoliitcUa. Journ. de Con-

chyl. p. (j8 von IVeu-Caledonien.

Von Giindlach: II. jacfafa und cesticulus Malak. Bl. p. 175

von Cuba.

Von Gutierrez: //. maculifera Alaiak. Bl. p. 8 von Cuba.

Von Lea. //. fPvlyyijraJ Couchiana und TainnuUpasensis aus

Texas. Proe. Philadelphia 1857. p. 102. — //. Clarhii aus Nordca-

rolina ib. 1858. p. 41.

Von iMorelct: //. flocculus aus Kamtschatka. Journ. de Con-

chyi.VII. p. 8.

Von Moricand: //. equcstnita pl. 13. fig. 1 von Aloyobamba,

tarapvtouenfis fig. 2 von Tarapolo und nioyobavtbettsis ü^. 3 von Moyo-
bamba. Hevue et mag. de zool. p. 449.

Von Pfeiffer: //. WaUacei von Wacas.-iar. tesludv von i>Ia-

dagai><-ar, ronijvua \\\u\ Vurvhasi von den Adniiralital.slnselu, Frichi \on
din .Sandv\iehin.siln. Pioc. zuol. soc. 1858. p. '.^0. pl. 40. —//. desi-

derata Taf. III. fig. 7—10, ll}almar$i,ni fig. 1—a, Justi fig. 4—(i Ma-
lak. Blatter p. HM \on St. Domingo. — //. .leauneicti und proniinula

ib. p. 175 von Cuba.

Von Philipp i; //. Venrntm und rhiniim von Chile. Ahhandl.

d. naturf. Go«. zu Halle 1857. p.21. — //. Itienilti, Mtnüicana, Fonki,
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belUila und quisquUia, erstere vier von Puerto Mont, die letztere von

Valdiviii. Zeitschr. für die ges. Katurwiss. 1858. p. 123.

Von Poey: //. Giia?iensis und Johutmis von Cuba. Alalok. BI.

p. 5. —H. Gitanianamensis und Vclasqueziana von Cuba ib. p. 8.

Von Souverbie: //. Monlrouzieri von Neu-Caledonien und

Jieyrei von Colunibien. Journ. de Conchyl. p. 63.

Bland hat Annals Lyceuni New-York VI. p. 281 kritische Be-

merkungen über einige Kordauierikanische Ileüces gemacht und ihre

Synonymie berichtigt und vervollsliindigt. Es handelt sich um Helix

fatigiata Say , Troosiinna Lea , Hazardi Bland (Polygyra plicata Say

und eine Anzahl Cilate , bei denen bemerkt ist excl. descr. Syn. et

fig. (?) ), DorfeuiUiana Lea und Pennsylvanica Green. Die Bemerkun-

gen sind durch Abbildungen erläutert. — In einer Fortsetzung ib.

p. 336 werden //. clausa Say , Mitchelliana Lea, jcjuna Say, porcina

Say, pustula Fer., leporina fiould, pusluluides Bland (pustula Binney),

glaphyra Say, albolabris Say erörtert.

V. Martens hat Helix carseolana Fer., H. surrentina Schm.,

und circumornata Fer. conchyliologisch genauer unterschieden. Ma-

lakozool. Bl. p. 129,

Eine seltsame Monstrosität von Helix aspersa, die langstreckig

und einem Bulinuis ähnlich gestaltet ist, bildete Fischer Journ. de

Conchyl. p. 181. pl. VIL fig. 11 ab.

Bulimiis Dormani Binney Proc. Thiladelphia 1857. p. 188 aus

Florida, B. patriarcha Binney ib. 1858. p. 116 aus Mexiko. —Mo-
ricand beschrieb Revue et Mag. de zool. p. 451 folgende Arten:

B. fidaensis von Bahia pl. 14. fig. 1 , B. pseudopipcrahis von Moyo-

bamba pl. 14. fig. 'J, B. Delphinac von Tarapolo pl. 14. fig. 3, B. Ce-

cileae von Tarapoto pl. 14. fig. 4, B. Mariae ebendaher pl. 14. fig. 5.

—B. Santatiensis Taf. IIL fig. 14—15 und reclus Taf. I!L fig. 11—13.

Pfeiffer Malakoz. Bl, p. 151 von St. Domingo. —B. Fraseri aus

der Provinz Cuenca, cafididissimus von der Insel Socolora, Citenca-

nits aus der Provinz Cuenca und Baycri aus der Provinz Caucasieil

Pfeiffer Malak. BL p. 239. — B. Mariae Albers ist I»roc. zool. soc.

1858. p. 23. pL40 abgebildet. —In den Proc. zool. soc. 1858. p. 256

beschreibt Pfeiffer 10 Arten, die meist auf pl. 42 abgebildet sind,

und die sämrntlich aus der Provinz Patas in Peru stammen : B. pty-

chostylus flg. 7, caUtmarcamts fig. 5, platystovius fig. 2, patasensis

fig. 6 , coerulescens y Biniieyanus fig. 4, WUliamsi fig. 1 , respertinus

fig. 3, Farrisi fig. 8 , clathratus. —B. Folini Morelet Serics conchyl.

1. c. p. 16. pl. 1. fig. 5 von He du Prince. — ß. arbustorum und

splendidus Philippi Abhandl. naturf. Gt^s. in Halle p. 21 von Chile-

Macroceramus Jcaymereti und nicnnis Gundlach von Santiago de

Cuba. Malak. Bl. p. 182.
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Spiraxis mehtnieUoides Giindlach Malak. BI. p.l84 von Santiago

de Cuba.

Fupa sculpta und venusta l'oey Malak. BI. p. 10 von Cuba. —
P. borealis Mordet Journ. de Concliyl. VII. p. 9 aus Kamtschatka.

Vertigo neglecta Arango Malak. BI. p.ll von Cuba.

In einei' kleinen Monogiaphie der (Jattung Azeca thcilt Bour-
guignat dieselbe in 4 AbtheÜiingen , nämlich: 1) A»ecastr%im.

Mündung eiformig-biinrörmig , stark gezahnt, Mundwand mit einer

starken Lamelle, Aussenrand mit 1 oder 2 Höckern. A. tridens. 2)

AI s oh i a. Mündung huiglich - birnförniig, Mundvvand mit schwacher

Lamelle, Aussenrand ohne llorker. A. raroliniana. 3) Agraulina,
Mündung sehr verlängert, ungezähnt. A. tritirea, oryza, tuberculata,

tornatellina. melampoides, mitriformis. 4) Ily pnopkit a. Mündung

rundlich, ungezähnt. A. pupaeformis, Zacinthia, Emiliana, cylindra-

cea , incerta, psathyrolena. Die Arten der letzten Gruppe sind auf

Taf. 18 abgebildet. Hevue et mag. de Zoologie p. 527.

Achalma Trinitarin Gundlach MS. bei Poey Memoiias, Malak.

BI. p. (). — A. Latjardi von Oiba in Südafrika, orum und fulgens

Pfeifler Malak. BI. p. 238. ^ Eine Varietät von A. semitarum Bang

bildete Fischer Journ. de Conchyl. p. 185. pl. VII. fig. 4 —5 ab, und

denkt ihr, falls sie eine Spccies bilden sollte, den ?iamen Beaui zu;

sie stammt von Martinique. —A. fitscidula More]ei Series conch. I.e.

p. 20. pl. 1. flg. 9 vom Gaben. —A. lucida Philippi Abh. naturf. Ges.

zu Halle p. 21 von Chile.

Subulina abd'ita Pocy Malak. BI. p. 10 von Cuba. Ä'. sucvinea

Gundlarh ib. p. 185 von Santiago de Cuba.

Zwei Varietäten der Glandina truncata Binn. non Gniel. nennt

Binney Proc. Philadelphia 1857. p. 18'J nunnielir Glandina corneula

Flurida. und paraltela Louisiana.

Als Fortsetzung der im vorigen Berichte p. 521 erwähnten Ar-

beit von (i u 1 i c k über neue Acliatinellen . besehrieb derselbe Annais

Lyc. ISew-Vüik p. 231 fernere 2',\ Arten dieser Gattung, die auf Taf.

VMI abgebildet sind , wodurch sich die Zahl der vom Verf. als neu

beschriebenen Arten auf 72 erhöht. Es sind die folgenden: Achati~

nclla della
^

ylauca , hcrbacea , caesia , coucidenSf [ormosa , dimorpha,

alhcMcens ^ zofiala, contracln , coyuala , sciiula ^ certina, oblitpia, oo~

moryha, gpadicea, covvutjata, roluiida, lüvrida^ nympka^ limbala, bul-

bota, mahoijani und tirens. —Die Diagnosen sümmllicher Gulick'schen

Arten sind in den Slalak. BI. p. 198—224 abgedruckt.

A. (?ieiccomb\a) cintiamomca , tjemma , xiilrala und tiiinuscula

«ind nene Aiten von I'feiffer Proc. zool. soc. 1858. p. 22. \)\.4().

Newcuinb vcnliinkcn wir eine Synopsis der Gat-

tung Aclialinclla. Annais LyceumNew-York VI. p. 303—336.
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Es sind ofFcnbar viele Arien dieser Gattung unter verscliie-

denen Namen beschrieben, theils gleichzeitig von verschie-

denen Alltoren , theils durch Verkennen der Identität. Für

das Letztere hebt Verf. meiirere Ursachen liervor. Theils

spült der Regen befruchtete Arten aus den nasseren Ge-

genden in die trockneren Gebiete hinab, wo dann die Brut

kleiner und kümmerlicher wird , z. B. in der Gruppe Le-

ptachalina Gould ; theils wird die grüne Farbe der Epider-

mis durch Behandeln mit hcissem Wasser in gelb umge-

ändert
,

ja selbst kaltes Wasser übt einigen Einfluss auf

die Farbe ; theils haben Menschenhände durch theilweises

Entfernen der Epidermis den Schalen ein etwas anderes

Ansehn gegeben; theils sind die Abänderungen in ver-

schiedenen Grössen derselben Art Veranlassung zu Miss-

deutungen geworden. Andererseits haben die Autoren nach

den blossen Schalen Arten als Varietäten vereinigt, deren

Thiere nach Form und Lebensweise verschieden sind. Verf.

zieht oft 5 bis 6 ,
ja selbst 8 verschiedene Synonyme zu

einer Species , und erkennt im Ganzen nur 181 Arien als

berechtigt an. Da derselbe sich lange Zeit mit dem Stu-

dium dieser Gattung beschäftigt hat , so ist dieser Arbeit

wohl Vertrauen zu schenken, obgleich Verf. selbst beschei-

den anderen Auffassungen vollste Berechtigung lässt.

Cylimlrella Elliolli, eoeiulans , nubila und discors Poey Me-

mot'ias, Malak. ßl. p. 7 von Cuba. — C. Iljatmarsoni Pfeif ("er ib.

p. 153. pl. III. (ig. 16 —18 von Sl. Domingo. —C. inhismalUala und

anijiitifera Gundlacli ib. p.]86 von Santiago de Cuba. —C. eximia

Pfeiffer Proc. zool. soc. 1858. p. 23. pl.40.

Balca cyclostoma Biclz in Burzenlande, Verh. des siebenbürgi-

schen Vei-ein.s zu Kermannsladt 1858. p- 147.

Limnaeacea. Planorbis yVhealleyi aus Alabama und Fl, Kew-

berryi aus CaliCornicn. Leu Proc. Philadelphia p.41. —PI Stehneri

und elegantuhis D o li r n Proc. zool. soc. 1858 von Ceylon.

Lymnea Haydenü Lea Proc. Philadelphia 1858. p. 166 aus dem

Yellowstoue und Big-Sioux-River. — L. l'inncisca Poey Malak. lil.

p. 11 von Cuba. — L. pinytiis und tiyrina Dohrn Proc. zool. suc.

1858. p. 134 von Ceylon.

Auricnlacea, Die Var. reflexa von Conovulus dcnticulatiis ist

von Jeffreys Annais nat. hist. II. pl. V. fig. 10 abgcbiUlct.

SMamptis Massauensis Ehrenberg aus Syrien, welche lange im
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IJeilincr Museum geleo;en hal, ist eisl jeUt von Pfeif Ter Malak. Bl.

p. 240 beschrieben.

NotobranchiaU.

Doridea. Kelaarl gründete eine neue Galtung in der Dori-

denfanjilie, die er Tretelyana nannte. Die Charaktere sind: Kör-

per ohne Jlantel ; zwei dorsale Tentakeln ohne Scheiden, nicht zu-

rückziehbar; Mund vorn am Kopfe oiine Tentakeln; Kiemen in einer

kreisfürniigen Scheibe am Rücken , nicht zurückziehbar. Die Art T.

veijlfDtica lebt au Kelsen und Seeptlonzen. Annais nat. bist. 1. p. 257.

Acera. Bulla (CijlUlinu ) Carpenleri Uanley Proc. zool. soc.

1858. p. 543 von ^Mazatlan.

Ph)liirkuideu. S cli n ei der lieobuclilele in Messina das

Ablegen der Eier von Pliyllirlioi^ bnceplialiiin und konnte

die Enlwickelung bis nach dem Ausschlüpfen der Larve

aus dem Ei beobachten. Die Embryonen sind in verschie-

denen Stadien mit ihrer Schale abgebildet. Archiv f. Ana-

tomie und Physiologie 1858. p. 35. Taf. III.

Honoplearobrancbiata.

Lacaze-Dulhiers hal bei Pleurobranchus über der

GeschlechtsölTnung und vor der Kieme, dicht neben dem
Punkte , «0 die K'iemenvene in den Körper tritt, um ins

Herz zu gehen, eine Oelliiung gefunden, von welcher ein

Kanal gerade zum Herzen geht , etwa bei dem Eintritt der

Kiemenvene in die Vorkammer. Er konnte durch diese

Oclfnung Luft, Wasser, oder verschiedene Jiijectionsflüssig-

keitcn in die Vorkammer treiben. Revue et mag. de Zoo-

logie p. .3G9.

Siphunaria bruunca von den iU intudaiuseln , carbo, panna von

Wcslafrika, exiilum von der Korfolkinscl, redimiculum sind neue Ar-

ten von S. Ilanic)' l'roc. zool. soc. 1858. p. 24. — In derselben

Zcilschrifl p. 152 gab derselbe Verf. ein Verzeicliuiss der ihm be-

kannten Arten dieser tiattung und beschrieb dabei als neu S. Kutlallii

von den Sandwicbinseln, Betckeri und Blahirillei.

Ancylus Meirln'rryi t^ea l'iüc. Philadelphia 1858. p. IGG aus dem

Klainath-.See in Californien. —. A. puUidus Poey Malak. lil. p. 11.

von Cuba,

Pfeiffer beschreibt Malak. lil. p. 1% eine neue (liinilUuläa

lljftimarioni von Santa Koza, Honduras.
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Eine interessante neue Galtung von LandschnecUen beschreibt

Benson Annais nat. hisl. I. p. 336 unter dem Namen Campto nyx.

Testa pileiformis , oblique conica , apice libeio subspirali, oblique

incmvato, versus latus dexlruni spectante ; aui'ractibus l'/i, ultimo paene

totam testam efForniante ; costa dorsalis carinlformis subspiralis sulciim

interiorem tcgens, ab apice usque ad marginem dextrum descendens ;

apertura niaxima , mediana^ symmetrica, regulariter ovata , integra,

omni latere cxpansa. Die Art C. Theobaldi lebt am Berge Girnar in

der Provinz Guzerate auf der Halbinsel, weiche die Meerbusen Cutch

und Caiubay trennt. Woodward, der das Thier und sogar das Ge-

biss untersucht hat, hält die Gattung für nahe verwandt mit Ancylus.

Die Augen liegen hinter den kurzen sttinjpPen Tentakeln; rechts am

Mantelrande liegt die Athemöffnung entsprechend der Rückenleiste an

der Schale. — Gray hält ib. p. 406 diese Gattung für naher ver-

wandt mit Otina, die er neuerlich in die Familie der Limnaeen ge-

stellt hat. Uurch die Entdeckung der Gattung Camptonyx sieht er

sich veranlasst eine besondere Familie Otinidae für beide Gattun-

gen zu bilden. In der Stellung der Augen und in dem terrestren

Leben stimmen beide überein, —Später ib. p. 116 will Gray die

Gattung Camptonyx sogar nur als eine Section von Otina anerkennen.

Er zieht hier die Gattung Chilina in dieselbe Familie.

Pteropoda.

Von der bisher nur nocli unvollständig bekannten

Eurybia Gaudichaudi hat Macdonald in Transact. Lin-

nean Soc. of London XXU. p. 245 die Kenntniss erweitert.

Er hatte Gelegenheit, dieses Thier anatomisch zu unter-

suchen.

Es bat keine äussere Schale , Kopf und Nacken sind deutlich

geschieden, die Athnuingsorgane pcheineu zu fehlen. Deshalb meint

Verf. die Gatlung Eurybia von den schalentragenden Pteropoden tren-

nen und den nackten Pteropoden mehr annähern zu müssen. Es ist

jedoch wohl zu beachten, dass auf der Radula drei Plattenreihen vor-

handen sind, was sie wieder den Thecosomata näher bringt. An den

jugendlichen Larven, die leicht zu beobachten sind, weil diese Thiere

ovovivipar sind, finden sich zwei Wimperreifen.

Brachiopoda.

Von Scacchi wurde in seinem Catalogus Conchyliorum Begni

Neapolitani eine neue Art Thecidea spondylea aufgestellt.
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Ärgiüpe decolluta (Anomia decollata Chenin.) und eine ausseist

Kleine Form von A. cristellula sind von Jeffreys Annais nat. hisl.

II. pl. V. fig.3 u. 4 abgebildet.

Laiuellibraiichiata.

In Madras Journal of lilerature and science III. 1858.

p. 89 finde! sich ein nicht nninteressanler einleitender Be-

richt über die Naturgesdiichte der Perlmuschel von Ceylon

von Kelaart, welcher aus dem Ceylon Overland observer

abgedruckt worden ist.

Der Verf. hat in Aquarien und sonstigen Vorrichtungen diese

Muscheln sorgfältig studirt, und in populärer Schilderung dieselben

beschrieben. Wenngleich der Standpunkt des Verf. nicht streng den

gegenwärtigen Forderungen der Wissenschaft entspricht, so ist doch

manches Wichtige für die Kenntniss dieser Thiere daraus zu entneh-

mco. Wir erfahren, dass die Muscheln emplindlich gegen Lichtein-

drücke sind, obgleich Verf. ihnen Augen abspricht; dass ihre Nah-

rung aus kleinen Algen , Foraminiferen und Diatomeen besieht, und

dass sie wahrscheinlich getrennten (jeschlechts sind. Das Verhältniss

der Slännchen zu den Weibchen sei wie 3 : 100, ohne dass sie sich

durch die Gestalt der Schale unterscheiden lassen. Verf. sah einmal

während lö Minuten einen Eierstrom aus der Austlussölfnung treten;

er schätzt die Eier eines Weibchens auf 12 Millionen. Die Erneue-

rung der Byssusfüden wurde beobachtet, wenn sich das Thier von den-

selben losriss, um sich an einem neuen Ort anzuheften, was fast aus-

schliesslich bei Nacht geschieht. Diese Muscheln sind gesellig, da

sie sich im Aquarium zu Haufen aneinander hängen, besonders die

Jungen. Verf. hält die Eier für die Haupt- Veranlassung zur Perlbil-

dung, und ist der Ansicht, dass die gebildeten Perlen oft ausgeworfen

werden, da sicli im Oetober mehr Perlen linden als im April und Mai.

Uehrigens ist er der Ansicht, dass man an anderen Orten Perluiuschel-

Bänke anlegen Könne.

Hieran schiessl sich p. 105 ein Bericht desselben Ver-

fassers über die Temblegam-Perlniuschel (Placuna placenla).

Diese Muschel scheint in drei Jahien ihre Grösse zu erreichen,

um dann zu sterben. Sic gedeiht am besten im Brakwasser, wird

aber durch zu starke Zuflüsse von 5Ü.s.sei» Wasser getödtet. Verf.

macht Vüischlüge, wie die Fischerei dieser Muscheln betrieben wer-

den müfliic, um der gänzlichen Verniehlung vorzubeugen und den Er-

trag zu vermehren.

Ucber diesen Aufsatz, so wie die Arbeit von Mö-
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li i u s (vcrg^l. vorj. Beiiclil p.527) findet sich ein ausführ-

liclier Bericht in Annais nnt. Iiist. I. p. 81 —100.

Auch Pag-enslcclier hat Untersuchungen über die

Perlenbildung- bei Unionen und Anodonlen angestellt. Er

ist der Meinung, dass Parasilen nur sehr seilen zu solcher

Bildung Veranlassung geben, vielmehr sieht er eingedrun-

gene oder von der Schale abgebröckelte und in die Ober-

fläche des Mantels gedrungene Körperchen als die Ursache

der Entstehung an. Verhandl. d. natiirhist.-niedicin. Vereins

zu Heidelberg; Zeilschr. für wiss. Zool. IX. p. 496.

Aehnlich spricht sich v. Hessling ib. p. 51.3 aus,

über dessen ausführliches diesen Gegenstand behandelndes

Werk erst im nächsten Jahrgange Bericht erstattet wer-

den kann.

P6Ctilie3. V. Martens erklärt l'ccien ghiber und sulcatus für

specilisch identisch iintl zieht nichrei'e Arten, die von verscliiedenen

Srliririslellcrn davon getrennt sind, zu derselben Art. Er zälilt nacli

der Zahl der Falten und nach der Farbe zahli'eiche Varietäten auf,

und entscheidet sich fin' Beibehaltung des Pianiens sulcatus. l\1alal(.

Bl. p. C5.

Keue Arten dei- (jattung Peclen : P. cloiuitiicaiu/s Valenciennes

Coniples rendus LVI. p. 760 von dei- Mcolas-Bai, —P. Swiftii von

der Nicolas -Bai und Tissolii unbekannten Valerlandes ßernardi
Journ. de Conchyl. p. 90. pl. I und lt. —P. Lischkci ist von Dun-
lier Kovitates conchol. Tab. VI abgebildet.

Die Gattung Pedum mit ihrer einzigen bekannten Art ist bei

B e e V e Conchyl. icon. in fünf vei'schiedenen Alte.rszuständen ab-

gebildet.

Malleacea. tue Gattung Malleus enthält bei Lovell Reeve
Conchologia iconica 13 Alten auf 3 Tafeln , wobei es möglich ist,

dass die Gattung noch nicht beendigt ist , du der Index noch fehlt.

Keuc Arten sind: Matleiis Icgtimcn von den Philippinen, daemoTtiacus

ebendaher, tigrinus von den iMolukken, bipiittctatus von Westcolum-

bicn, maculostis von Lord llood's-Insel, aqiialilis von der Insel Plala,

Weslcolunibien, resiculaliis ebendaher solilarius von Grimvood's-Insel.

Die Gattung Perna enthält bei Reeve Conchologia iconica 28

Arten, die auf 6 Tafeln abgebildet sind. Neu unter ihnen sind: Perna

anomioides ^on Californien, ß«5/rrt/tcrt Australien , altenuata aus dem

rothen Mecie, caudata, Cumingii Austi-alien, fmhriaUt Molukken, im-

liricata ebendaher, laticostala , tenliginosa Philippinen, limoides Mo-
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lukken, linguaeformts Gesellschnftsinseln, lohata^ patibulum, pectinatttj

quadrangularis , rudis , serratula PhiÜppinen , spathulata ebendaher,

vespertilio Wanüla, vitrea aus dem rothen Meere.

Die Gattung Crenatula Lam. ist bei Reeve Conch. icon. mit

acht Alten dargestellt, unter denen eine, Cr. flammea von Neu-Cale-

donien neu.

AviCQläCöa. Bei Luv eil Reeve in der Conchologia iconica

ist die Gattung Pinna mit G6 Arten abgehandelt, die auf 34 Tafeln

abgebildet sind. Neue Arten sind: altcnuala Moiukken, electrina eben-

daher, ßmbriatula Japan, ilanleyi Aniboina , lurida Philippinen, ma-
dida ISeuholland , mutica Philippinen, penna Philippinen, ramulosa

Westindien, sanguitiolenta ohne Fundoilsangabe, serra und Stuchburii

Äloreton- Ray, sniviridis Südcarolina, vespertina , vexillum Amboina,

zebiiensis Philippinen.

Sylvanus Hanley beschrieb in Proc. zool. soc. 1858 auch

mehrere neue Arten; so p. 136: Pinna Ckemnitzii Philippinen und

P. liumphii Moiukken; p. 225: P. carolinensis Carolina, hystrix Am-
boina, Kraiisaii IVatal, minax Neuguinea oder Mexiko, futnata Philip-

pinen, regia Amboina, rostellum und englypla Inseln des indischen

Oceans, d'Orhignyi , Menkei Fort Jackson; p. 254: P. Strangei Mo-
retonbai, Cumingii Peru, Gouldii Amboina, assimilis Port Essington.

Nocnlaceä. Nucula c/u/oemisPhilippi Zeitschr. für d. gesammt.

Nalurw. lyöy. p. 125 von Calbuco auf Chiloe.

SoldDOmyaCOa. Solenomya occidentalis Desh. hat Fischer
Journ. de Conchyl. p. 186. pl. VII. fig. 6 abgebildet.

Najades. Höchst interessant ist dem Ref. eine Abhand-
lung von Lea, Beschreibung der embryonischen Formen
von 38 Arten aus der Familie der Unioniden. Journal of

Ihe Academy of Philadelphia IV. p. 43—50. pl. V.

Verf. fand die reifen Embryonen in dem Kiemen-Uterus . wie
er die Behälter anstatt der früher üblichen Bezeichnung Oviducte,

nennt, sehr verschieden an Gestalt. Sie sind beutelformig, lundlicli

dreieckig oder keilförmig. Die meisten Margaritanac und Anodonta
haben an jeder Schale in der Mitte des Bauchrandes einen Ilaken,

und zwar die Arten, welche unten winklig sind, die unten abgerun-
deten haben solchen Haken nirht. Die keilförmigen (Unio laevissi-

mus und alatus haben am Bauchrande zwei Winkel , und an jedem
einen Ilaken

, im (ianztn also deren vier. Diese Ilaken sind nach

innen gerichtet, biegsam, und können bei geschlossenen Schalen nicht

ge«ehcn werden, oder doch nur schwach durch die Schale durch-

icheincnd. Ihre Aussenseile ist mit zwei oder mehreren harten llu-

ckerrcihen besetzt, die «i<h von der Dasis zur Spitze erstrecken. In

Archiv f. Naturg. XXV. Jahrg. 2. Bd. T
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M. rugosa ist der Haken etwa '/,„ Mm. lang. An den Haken von U.

laevissimus und alatus finden sicii keine Höcker. —Wenn die Em-
bryonen zum Ausschlüpfen aus dem Kiemen-Uterus bereit sind, habfn

sie eine Farbe, bei Anodonta und ßlargaritana meist hellbraun, bei

einigen weisslich ; bei Unio meist weiss, jedoch bei U. irroratus und

einigen anderen ganz, braun. Untei' dem Mikroskope ist die ganze Ober-

fläche der Schale granulirt. —Alle diese Embryonen haben in die-

ser Lebensperiode nur einen Scliliessmuskel, welcher aus einer Gruppe

von Muskelfasern besteht, und unter der Mitte des Rückeurandes liegt.

Lea beobachtete die ungeheure Fruchtbarkeil bei eini-

gen grossen Muscheln. Bei einer Margaritana complanata

waren die äusseren mit Embryonen erfüllten Kiemen 3 Zoll

lang, P/i, Zoll hoch und '/, Zoll dick; Unio multiplicatus

zeichnete sich vor allen dadurch aus, dass seine vier Kie-

menblätter mit Embryonen erfüllt waren. Bei beiden schätzte

er die Zahl derselben auf mehrere Millionen. Proc. Phi-

ladelphia p. 114. — Auch bei U. rubiginosus fand er alle

vier Kiemenblätler voll Eiersäcke von rosenrother Farbe

ib. p. 135.

Eine beträchtliche Anzahl von Unionen, die Lea in

Proc. Philadelphia Vol. VHI aufgestellt halte, ist im Journal

of the Academy of natural sciences of Philadelphia III.

p. 289 —321 ausführlich beschrieben, und auf 13 Tafeln ab-

gebildet. — Dasselbe gilt von anderen 41 Arten, die alle

bereits Proc. Philadelphia 1856 und 1857 aufgestellt waren,

und die im Journal dieser Gesellschaft IV. p. 51—94 be-

schrieben und auf 15 Tafeln abgebildet sind.

Unia Berlandierü aus Mexiko, Popeii und Bairdiauus aus Texas

sind neue Arten von Lea Proc. Philadelphia 1S57. p. 101. — Ib.

p. 169 linden sich von Lea die Beschreibungen von 27 neuen Unio-

nen aus Georgia: Unio siibgibbosus, Sauannahensis , rirens , sublalus,

obnubilus ^ opacus, similis, aeqtiatus , jiariculoides, viridicatuSj subßa-

Tus, sudus, tetricus, Woodwardiiis, tenebricus, rvfus, modicus, denigra-

lus
,

fumatus, purpurellus
,

penicillalus , Plantii , subniger, bulbosus,

maconensis, abfiisnis, aquilus. —Lea beschreibt ferner 1858. p. 40:

Unio lurgidubis aus dem Cumberliind-River, Tennessee, perradialus,

Meredithii , Pybasii und tirescens aus dem Tennessee-River bei Flo-

rence in Alabama, neusensis
,

puriis und eraclus aus dem Keuse-Ri-

ver, 6 Meilen von Raleigh. —Ferner ib. p. 118 Unio Caldwellii vom

Isthmus von Darien und Goascormtensis von Honduras. — Endlich

ib. p. 165 Unio Roswellensis , Posteltii, Keislerü, Pratlii, Chattanoo-
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gaensis, Downiei, Salillaensis , IJazlehttrstianus aus Georgia. —Uttio

Hjahnarsoni von Rio Chamelicon, Honduras und Gundlacki von Ciiba

beschrieb Dunker Malak. BI. p. 227.

Monocondylea voslulata und reticulata , erstere aus Brasilien,

letztere aus dem Amazonenflusse sind von Aloricand Revue et mag.

de zool. p. 453 beschrieben und pl. 15 abgebildet. — M. Tamsiana

Dunker Alalak. Bl. p. 226 von Venezuela.

Margaritana Elliottii , triangulata und connasaugaensis aus

Georgia, etoicahensis aus Tennessee, Gesnerii von Alabama, tombec-

bensis und SpHlmanii aus dem Tombecbee-River bei Columbus, Mis-

sissippi sind neue Arten von Lea Proc. Philadelphia 1858. p. 138.

G nidea ist eine neue Gattung von Conrad zu der Anodon
Raudalii Trask , A. feminalis Gould und vielleicht A. angulata Lea

gehören sollen. Proc. Philadelphia ]b57. p. 165. Die Gattung soll

sich durch eine winklige, längliche Gestalt auszeichnen ; in der rech-

ten Schale ist ein kurzer stumpfer Schlosszahn vorhanden, der in

eine Grube der linken eingreift; die vorderen Muskeleindrucke ver-

fliessen nicht, der unlere INebeneindruck steht der Mitte des Hauptein-

druckes gegenüber.

Anodotita Henryiana Lea Proc. Philadelphia 1857. p- 102 aus

Mexiko. —A. luteola Lea ib. 1858. p. 118 vom Isthmus von Darien.

—A. Hallenbeckii und Gesnerii aus dem Uphaupee, Alabama, Darien-

sis Hopelon bei Darien, Daniehii Topeca , Kansas Lea ib. p. 138. —
A. carinata aus dem Rio - Choco in Keu-Granada und rugifera von

Gabon in Guinea Dunker Malak. BI. p. 225.

MytilaCGa. Robertson beobachtete an einem Mytilus eduiis

die Bildung und Anheftung der Byssusfäden und sah ihn Eier legen.

Annais nat. bist. L p. 314.

Mytilus unguiculafus Valenciennes von Japan, schmaler und ge-

wölbter als 31. ungulatus. Comptes rendus 56. p. 760.

J. E. Gray halt Mytilus tortus und borridus Dunker für nicht

speciftsch verschieden, und gründet für sie Proc. zool. soc. 1858. p.OO.

pl. 41 ; Annalä nat. bist. IL p. G2 eine eigene Gattung StaveHa,
die sich von Mytilus durch die Ungleichheit der Schalen und der

Buchtung des Unlerrandes, durch die völlige Abwesenheit kleiner

Zähne unter dem Wirbel und den schuppigen Ueberzug unler.scheidet.

Aus Mytilu« leucopbaeatus Conr. bildete Conrad eine neue

Gattung My t i l p s i t Proc. Philadelphia 1H57. p. 167. Sie würde

mit Seplifer und Dreipsena in dem Vorbanden.sein des Seplum über-

einittiniuien , dich jedoch durch das Hinzutreten eines dreieckigen,

dünnen, weissen, becherfuimigen Kortsatzcs unterscheiden, welcher in

beiden Schalen schief in die Hnhlung der Schalen vorragt. Auch

DreiMena Donjingensis soll hierher gehören.
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Die Gattung Lithodomus ist in Reeve's Conchologia iconica

abgeschlossen und enthält im Ganzen 33 Arten, von denen ausser

den im vorigen JJerichte p. 530 verzeichneten noch folgende neue

Arten zu nennen sind. L. argenteus , barbalus . Gossei und semi-

granalus.

Phaseolicatna exilis Philippi Abhandl. naturt'. Ges. zu Halle

1858. p. 21.

Reeve hat in der Conch. icon. die Gattung Volsella auf zwei

Tafeln in 17 Arten dargestellt. Neu darunter sind: V pholadiformis

von Ceylon, V. isocardia aus dem rothen Meere, V. tasmanica aus

Tasmanien, allenuala aus dem rothen Meere, crenulnla ebendaher,

limaeformis von Adelaide, phasianoplera von Australien, rudis vom

Swan-Kiver, lingua felis ohne Angabe des Vaterlandes, corollata von

Zanzibar, triia aus dem rothen Meere.

Die Species der Gattung Üreissena werden von Fischer, der

die Galtung in die Nähe der Najaden und namentlich der Irldinen

stellen möchte, aufgezählt und durch Diagnosen erläutert. Verf. kennt

3 europäische, 2 afrikanische, 10 amerikanische Arten; fernem eine

unbekannten Vaterlandes, und eine, die ihm nur aus einem Citate be-

kannt ist. Journal de Conchyl. p. 123.

GhaiUaC6ä. Neue Arien : Cardita minula Scacchi Catalogus Conch.

1. c., C. australis l'hilippi Abhandl. natnrf. Ges. zu Halle p. 21.

CärdiäCSä. Cardinm papillosiim VoW ist von Jeffreys Annais

nat. bist. II. pl. V. fig. 1 abgebildet. —Ebenso C. Recteanum Dunker

Nov. eoiich. tab. VI. fig. 6—8 von Neuholland.

Cyclädsa. Cyclas angulosa Philippi Abhandl. naturf. Ges. zu

Halle p. 21 von Chile.

Zu beachten sind die Bemerkungen, welche Jenyns über die

kleineren britischen Arten der Gattung Pisidium gemacht hat. Sie

beziehen sich auf P. Henslowianum
,

puichellum
,

pusillum , oblusale

und deren Varietäten. Annais nat. bist. II. p. 104.

Cyrena Tennentii Hanley Proc. zool. soc. 1858. p. 23 von Cey-

lon. —C. cochinensis Hanley ib. p. 543 von Cochin.

LnCinaCea. Clausina Croidinensis Jeffreys wird als specifiscb

verschieden von Lucina ferruginosa festgehalten und Annuls nat.

bist. II. pl.V. flg. 2 abgebildet.

Diplodonta Venezuelensis und subrugosa Uunker sind in dessen

Novit, conch. Taf. IV abgebildet.

Conchao. Cytherea cordiformis von Zanzibar und Hagenowi aus

dem rothen Meere sind von Dunker Nov. conch. Tab. IV abgebil-

det. —Ebenso Kenws (Tapes) Rodatzi Dkr. aus Afrika.

Anomalocardia Paziana Fischer Journ. de Conchyl. VII. p. 186.

pl.VIL fig. 9. 10 von Panama.
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TelllaaCOä. Diodonta Barleei Jeffreys Annals nat. hist. I. p. 43.

pl. II. fig. 2 von der Insei Arran an der Westküste Irlands.

In einer Nole über die Genera Capsa Brng. und Asaphis Wo-

deer zählt Mörcli Journ. de Conchyl. p. 134 die Arten, welche er

zu Asaphis zieht, auf. Es sind A. dichotonia Anton, violascens Forsk.,

detlorala L., coccinea 31arlyn und tahitensis Bernardi.

MactraC6ä. Maclro Sibillae Valenciennes von der Bai von Ho-

kodadi. — M. Botmeauii Bernardi Journ. de Conchyl. p. 92 pl. II.

fig. 2 von der Tatarenstrosse.

Erycina crennla(a (Cyclas Sebetia Costa), püt/m, rio/aceaScacchi

CatalogiiR Conch, 1. c.

CorbalaCBä. Poromya subtrigona Jeffreys Annols nat. bist. 1.

p. 42. pl. II. fig. 1 von Shetland.

MydCOa. Tnnysipkon ist eine neue Gattung, welche ßenson
in der Familie der Myaciden aufgestellt hat, Annals nat. hist. I. p. 407.

T. ritalis im süssen Wasser bei Calcutta. Vom Thiere wird bemerkt,

dass die Siphonen verwachsen sind; das freie Ende ist von einem

Kranze ungleich langer Tentakeln umgeben, in welchen die beiden

Üeffnungen liegen; von diesen ist die Atheuioffnung ebenfalls mit klei-

nen Tentakeln umgeben , die Afleröffnung nackt. Die Siphonen wie

der kleine Fuss völlig zurückziehbar. —Gray erklärt sich Annals

nat. hist. II. p. 116 für die Verwandtschaft dieser Gattung mit Glau-

conome, von der sie sich durch das kurze Ligament und etwas andere

Srhlosszähne unterscheide.

Pholadea. Fischer hat begonnen, „Studien über die

Pholaden^ im Journal de Conchyl. p. 47 und p.l69 zu ver-

öffentlichen.

Er bespricht zunächst die Classification der Pholaden, nach wel-

cher die Fauiilie in 11 Gattungen zerfällt, mit Charakteren der Gat-

tungen und Aufzählung der bekannten Arten. Diese sind Pholas L:

mit 5 Arten , Üactylina Gray mit 3, Barnea Risse mit 9, Xylophaga

Turton mit 2 , 7Ärphaea Leach mit 4, IS'avea Gray mit 3, Pholadiden

Turton mit 7, r«/o«a Gray mit 1, Joitannetiu Des Moulins mit 4, Pft~

raphola% Conrad mit 4 und Martesta Leach mit 11 Arten. Darauf

giebt Verf. die Terminologie und bezeichnet die accessoriscben Stücke

mit besonderen IN'amen : die oberen heissen Protoplax , Mesoplax und

Met^plax, das untere Hypoplax , die vordere Kalkablagcrung Callum;

zuweilen findet sich hinten eine carlilaginöse oder kalkige Röhre.

Da« .Schlofls besteht aus den Wirhein, den grill'elförniigen Apophysen,

die den .SchluKs/ähnen der lihrigen Muscheln entsprechen, und den

SrliloH'titcliwielcn , die sich nach aussen erheben und dem Sehliess-

nMi*k«'l , der dadurch ein äusserer wird, zum Ansätze dienen; er er-

setzt tioniil zugleich das Kigammt Der Mantel umliüllf die Schloss-
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Schwielen und ist von einer festen Epidermis umgeben; wo accesso-

rische Stücke vorkommen, findet man unter ihnen eine besondere

Mantclfalte. Verf. geht nun zu dem speciellen Studium einiger Pho-

laden über, und beschreibt zuerst ausführlich Pholas acuminata Sow.

von Panama, die auch durch Abbildungen erläutert ist.

Fholas mocros(omrt Philipp! Abhandl. naturf. Ges. zu Halle 1857,

p. 21 von Chile.

Die fossile Gattung Teredina Lam. möchte Gray als ein Glied

der Familie der Pholaden ansehen, verwandt mit Wartesia. Er ist der

Ansicht, dass die Röhre dieser Gattung nicht der von Teredo ent-

preche , sondern dass nur die fleischigen Siphonen beim Versteine-

rungsprocesse mit Kalkmasse belegt seien. Annals nat. bist. II. p. 85

und p. 162 mit Abbildungen in Holzschnitt.

Solenacea. Solen Sckultzeanus von Portugal und Timorensis

von Timor sind von Ounkcr in seinen Wov. conch. Tab. III abge-

bildet, sie waren schon früher in der Zeitschr. für Malak. aufgestellt.

Ebenda findet sich eine Abbild, von Cultellus orientalis Ukr.

aus Ostindien, und zur Vergleichung eine von dem seltenen, Cultel-

lus ma\inius, Gmel.

Ferner ist ib. Tab. VI Aulus pulcketlus Dkr. abgebildet.

GaStrOGhä8DdG6ä, J- E. Gray hat eine Vermuthung veröffent-

licht, wie sich wohl die Schale und Röhre von Aspergilluui entwik-

keln könnte. In erster Jugend würde hiernach das Thier mit seinen

zwei Schalklappcn frei im Meere umherscbwimmen ; dann sich in

den Sand einwühlen, und frei in der nun gebildeten Röhre leben;

hierauf sollen sich die beiden Schalen zu einer Platte vereinigen und

in die unten noch olTene Rühre einwachsen; endlich würden sich

dann die Franzen und die perforirte Platte bilden, mit denen die

Röhre geschlossen wird. Annals nat. bist. I. p. 423. So wenig un-

wahrscheinlich diese Hypothese ist, so wird doch erst directe Beob-

achtung ihr einen Werth geben.

Von der Galtung Humphreya glaubt Gray ib. II. p. 16, dass die

Bildung etwas anders vor sich gebe, als bei Aspergilluni. Das Thier

von Aspergilluni Strangei , dem Typus der Gattung, hefte sich kurz

nach dem Ausschlüpfen aus dem Ei mit seiner Bauchflächc an einen

festen Korper, und verlängere dann das Hinterende der Schale in eine

Röhre. Die beiden Stücke der Cumrng'schen Sammlung sind in Holz-

schnitt abgebildet.

Während Gray in seiner Synopsis of the British Mu-

seum Aspergilla , Clavagella Gastrochaena in eine Familie

Gastrochaenidae brachte, sieht er sich jetzt Proc. zool. soc.

18r>8. p 307 veranlasst; dieselbe in zwei Familien zn thei-
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len, und diesen eine dritte hinzuzufügen, besonders ge-

stützt auf die Oeconomie des Thieres und die Entwickeiung

der Schalen.

1. Kam. Aspergillida6. Leben eingesenkt in Sand, oder Fels-

höhlen, oder Schulen, eingeschlossen in eine Kalkröhre, erwachsen

eine oder beide Schalen in die Köhre cinbeltend und vorn Tentakeln

ansscndend, die in strahlige Röhrchen eingeschlossen sind. Zwei

Snbfaniilien : I. P enic Uli na. Beide Schalen in die Röhre einge-

bettet. Dahin sechs Gattungen : Warnea mit Asp. vaginiferuni Lara,

und Asp. australe Chenu , Asper gillum mit A. Listeri Gray, pul-

chelluni Desh. . annulns Dcsh. MS. und pulchrnni Desh. MS., Peni-
cillus mit F. aquaria (Asp. javanum (iray) und Asp, radix Desh. MS.,

Clepsydra mit Asp. stiangulatuni Chenu, Arjjtene mit Asp. tu-

berculatum Chenu und Foegia mit Asp. agglutinans. —IL Clava-

g ein na. Kur eine Schale in die Röhre eingebettet. Dahin die Gat-

tungen : Clavagella mit Cl. echinata Lani. und coronata Desh,

Bryopa mit Cl. aperta Sow. Cl. lata Brod., D ac o s l a mit 01. au-

slralis Stutchbury.

2. Farn. Gastrocbaenida6. Leben eingesenkt wie vorige, ein-

geschlossen in eine Kalkröhre; darin das Thier frei, ohne Tentakeln;

Röhre im Aller am Grunde geschlossen. Zwei Subfamilien: l. Ckae-
naina. Röhre symmetrisch, im Sande lebend. Gattung Ckaena mit

Kistulana clava Lam, und CA. anmdata von Mossambique. —11. Ga-
str ocha ena i na. Rohre unregelmässig, angeheftet, in Felshöhlen

lebend. Galtung Gastrochaena mit Fholas hians Chemn. und G.

modiotina Lam.

3- Farn. Hnmphreyiadae. Thier zuerst frei und mit zwei Scha-

len bedeckt, welche zu einer einzigen Platte vereinigt werden, die

sich an den Seiten und vorn zu einer sackförmigen Höhle ausbreitet,

mit ihrer Anssenfläehe sich anheftet , und sich mit dem VVachsthume

de« Thieres rti einer Kalkröhre mit runder Oeffnung ausdehnt. Der

Mantel ist vorn mit zerstreuten Tentakeln verschen, welche durch

röhrige Poien oben am Vordcrtheile der Röhre vorgestreckt werden.

Gattung II u mph I- f g i (I mit einer Art IL Straugei.

TeredtDidad. Gray behauptet, dass die Gattung Für c ella Oken

durchaus keine Schale besitze , aber die sogenannten Paletten in der

Röhre, Er verbessert danach die Gattungscharaktere wie folgt: Thier

ohne eigentliche Scbalklappen , mit di-utUrhen grossen Paletten, de-

ren Knde erweitert ist, quer , spateiförmig mit einer centralen Mit-

telrippe und einer verlängerten, schlanken cylindrischen Basis, Köhro

keulenförmig , unregelmassig, zuweilen gebogen; Gipfel mit zwei

rAhrigen Siphonalülfnuugen
,

getrennt durch eine breite harte, scba-

ligr Längstichcidi-wand ; Basis rluichbohrt \on kUiueii zerstreuten
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OelFnungen, am Ende verschlossen durch zwei überhängende convexe

Sepia, die an den Seilen entspringen und die Enden vollständig

schliessen. Diese gewölbten Endplalten scheinen vor jeder Wachs-

thumsperiode absorbii't zu werden , und das Ende scheint bei jeder

Ruheperiode wieder verschlossen zu werden. Lebt versenkt im

Schlamme der tropischen Climale. Proc. zool. soc. 1857 und April

1858. p. 258; Annais nat. hisl. I. p. 295 und H. p. 374.

Tunicata.

Eine neue Gattung zusammengesetzter Ascidien beschrieb Mac-
donald Annais nat. hist. 1. p. 401 unter dem Namen Chondro-
s t a c hy s.

Die einzelnen Ascidien sitzen traubenförmig an einem gemein-

samen Stamme und haben die AlhemölTnung nach oben gerichtet, die

AfterölTnung fast terminal ; der Mantel ist glatt und durchsichtig und

eine Röhre verbindet ihn mit einem Röhrensysteme des Stammes. Im

Innern der KicmenölTnung liegt ein Kreis kleiner Tentakeln. Der

Mund liegt unten in der Mitte der Kiemenhöhle; von ihm führt ein

Oesophagus zu einem kugligen rothbraiinen Magen, diesem folgt eine

Art Duodenum, bekleidet mit ambcrfarbigen Zellen, die wohl die

Function der Leber haben , dann krümmt sich der Darm nach rechts

und geht gerade zur AfterölTnung. In der Schlinge des Darmes lie-

gen Hoden und Eierstock bei einander; Vas deferens und Oviduct

gehen von da zur Kloake. In einer Erweiterung des letzteren unter

dem Oesophagus liegt ein Haufen Eier mit Embryonen von Kanlpad-

denform, während andere weiter entwickelte frei in der Kiemenhöhle

liegen. Das Herz liegt über der Darmschlinge. Ein deutlicher En-

dostyl liegt längs am Rücken der Kiemenhöhle. Das Nervensystem

besteht aus zwei aufeinander liegenden kleinen Ganglien zwischen

beiden OelTnungen. Die Nerven zu verfolgen ist ziemlich schwierig

gewesen, doch erkannte Verf. einen feinen Faden, der jederseils von

den grösseren Ganglien zu einem winzigen schwarzen Fleck führt,

den er als Auge oder Gehörorgan zu betrachten einigen Anstand

nimmt; jedoch ist es ihm noch am wahrscheinlichsten, diese Flecke

für die Ueberbleibsel der Gehörbläschen der Larve zu deuten. Einen

specifi;~chen Kamen hat Verf. diesem interessanten \>'esen noch nicht

gegeben Verf. vergleicht es mit Boltenia; in einer Note sprechen

ihm die Herausgeber dei' Annais eine Stelle zwischen Clavelina und

Syntelhys zu.


